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Bewegendes Schultheater
Markus Bösch

Wenn ein König nur noch arbeiten und regie-
ren, nicht mehr spielen und eben hüpfen kann,
weicht das Leben aus ihm.
Die Zweitklässler von Thomas Sieber zeigten
mit  ihrem Singspiel «König Hupf» , dass Bewe-
gung ganz einfach zum Leben gehört. Und sie
präsentierten Lieder, Musikstücke und Sprech-
texte mit viel Freude und Inbrunst.  Eben so,
wie es fröhliche Kinder tun, wenn sie ein fröhli-
ches Theater auf die Bühne (des Unterschul-
hauses) bringen. ■

Bild: Markus Bösch
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Für die Gesundheit Ihrer Haare 
und Kopfhaut

Damensalon L. Stoll
Bahnhofstrasse 23 • 8590 Romanshorn

Tel. 071 463 14 78 • www.haar-stoll.ch

Wir pflegen mit Kérastase und 
führen das Vollsortiment im Verkauf.

Lea und Vanessa Sutter, Romanshorn

«Mami, ich glaube 
niemand hat 

mehr Diddle als
Frau Ströbele»

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

Baugesuch

Bauherr
Baugesellschaft Weitenzelg
Postfach 280
8590 Romanshorn

Grundeigentümer
Edwin Kunz und 
Rosmarie Studer
Kreuzstrasse 2
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Neubau Mehrfamilienhaus
mit gedecktem Autoabstell-
platz

Bauparzelle
Weitenzelgstrasse 3, 
Parzelle 861

Planauflage
Vom 26. März bis 14. April
2004, Bauverwaltung, Bank-
strasse 6, Romanshorn

Einsprachen
Einsprachen sind während der
Auflagefrist schriftlich und
begründet beim Gemeinderat,
Bahnhofstrasse 19, 8590
Romanshorn, einzureichen.

Räumungen & Reinigungen

Möbellager, Packmaterial, Zügellift

Albeta Umzugs-Service

UMZÜGE

071 410 14 44 www.albeta.ch

Ihre gute Wahl in den Grossen Rat

2 x Patrick Hug
Redaktor / Stadtrat
Bezirk Arbon Liste 10 CVP

Metzgerei & Speiserestaurant · Tel. 071 463 10 31

Jeden Mittag zwei 
preisgünstige Menüs.
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Wellenbrecher Marktplatz

21
Martin Fischer

Heute, liebe Leserinnen und Leser, heute vor
21 Jahren wurde ich geboren! Sie werden nun
glauben, dass deshalb für mich der heutige
Tag ein regelrechtes Feuerwerk im sonst so
dunklen Jahr sein muss. Jedoch, liebe Leserin-
nen und Leser, das ist falsch. Der 21. ist nicht
gerade die Tischbombe unter den Geburtsta-
gen. Im Gegenteil. 21 zu werden, das knallt
vielleicht so laut wie Schaum in der Badewan-
ne und ist kaum ein Grund zum Feiern. 

Mit 21 hat man alle tollen Geburtstage hinter
sich. Den 10. beispielsweise! Startschuss ins
Leben. Knalllaut. Weshalb ich mit meinen
Eltern dorthin flog, wo man sein Leben so
richtig lautstark beginnen kann: Las Vegas!
Wo – dachte ich mir – für jeden Erdenbürger
ein Sessel an einem Roulette-Tisch reserviert
sein wird. 

Kaum angekommen und nach dem Sessel
mit meinem Namen gesucht, stellte sich ein
Sicherheitsmann vor mich: «Zum Geld ver-
spielen muss man erst 18 sein!» Er stellte mich
auf die Strasse und ich begann zu warten, bis
ich 18 wurde. 

Dann endlich mein 18. Geburtstag! Nach Las
Vegas brauchte ich nicht nochmals zu gehen.
Mit 18 kann man sein Geld durch die Steu-
ern verspielen und man darf dafür wählen ge-
hen und allerhand tun. 

Doch auch damit ist es nun an meinem 21.
vorbei.  Weil vor einigen Wochen, da hatte
mein Papa eine Kiste mit hunderten Scho-
kotäfelchen mit nach Hause gebracht, alle
mit dem Kopf von Herrn xy von der FDP
drauf. Weil der Herr xy in den Kantonsrat
möchte und mein Papa die Schokolade des-
halb unterm Wähler-Volk verteilen wollte.
Die Kiste stand auf unserem Küchentisch,
weshalb ich immer wieder eines der Täfel-
chen herausgeklaubt habe und es mir
schmecken liess. Kopf um Kopf. An die 100
Stimmen musste ich dem Herrn xy so wegge-
gessen haben. Was mir Leid tut und weshalb
nun wenigstens ich ihn wählen sollte. 

So habe ich nun den Bauch voller Schokolade
und mein Wahlrecht ist weggegessen. Nicht
gerade ein bombiger Geburtstag. ■

Kultur & Freizeit

Mexiko, Kenia und Kolumbien 
neu dabei 
Arne Goebel

An der Sitzung des Organisationskomitees des Nationenfestes standen neben Organisa-
torischem, die Themen Sicherheit und Kommunikation im Vordergrund.

Um Störungen beim Ablauf der Darbietungen zu
verhindern, wurde über den Einsatz so genannter
Bühnenpolizisten diskutiert. Christoph Sutter
begründet diese mit Vorkommnissen vor und auf
der Bühne am vergangenen Nationenfest. 

Einheitliches Outfit 
Auch soll die Kommunikation zwischen Besu-
chern und Verantwortlichen verbessert werden.
Bei den vergangenen Nationenfesten war oft
nicht klar, wer Ansprechpartner für die Besucher
ist. Daher soll am diesjährigen Nationenfest jeder
Verantwortliche an einem einheitlichen T-Shirt
erkennbar sein. «Es geht darum zu zeigen, wer
zum Organisationskomitee gehört, damit jeder
genau weiss: Dass sind die Leute, die Auskunft ge-
ben können», erklärt Christoph Sutter. 

Gerücht entkräftet 
Der Leiter des Organisationskomitees, Daniel Bi-
schof, entkräftet das Gerücht, dass das Nationen-
fest in diesem Jahr zum letzten Mal stattfinden
solle. «Da ist nichts dran», betont Bischof und
führt weiter aus: «Ich wäre bereit, die Koordinati-
on abzugeben, wenn jemand den Willen und die
Fähigkeit hat, die Leitung zu übernehmen.» Neu
zum Nationenfest angemeldet haben sich Mexi-
ko, Kenia und Kolumbien, die je durch einen
Stand vertreten sein werden. Weitere Nationen
können sich zum diesjährigen Fest nun nicht
mehr anmelden, da die Planungen weitgehend
abgeschlossen sind. ■

Neuer Trainer für den HC Romanshorn
HC, Pirmin Loser

Mit dem positiven Resultat der 1. Herrenmann-
schaft aus der zu Ende gehenden Saison will die
Vereinsleitung einen Neustart lancieren. Nach
vierjähriger vereinsinterner Trainerlösung hatte
man sich im Verlauf der Saison nach einem neuen
auswärtigen Trainer umgesehen. Um mit jünge-
ren Spielern (abgehende U21-Junioren), Spielern
aus der 2. Mannschaft und der verbleibenden
Mannschaft ein neues Team zu bilden, drängte
sich eine professionellere Lösung mit einer «frem-
den» Person auf. Mit der Verpflichtung von Sla-
voljub Vulovic aus Arbon wurde die gesuchte Per-

sönlichkeit gefunden. S. Vulovic ist eine für den
HCR bekannte Person, welche in früheren Jahren
schon als Trainer und Spieler im Verein tätig und
geschätzt war.
Mit dem neuen Trainer verspricht sich der Verein
einen Neustart mit einem vergrösserten Team.
Der Verein freut sich, in S. Vulovic einen kompe-
tenten Fachmann in Sachen Handball gefunden
zu haben und hofft, auf eine gute Zusammenar-
beit. Der HCR wünscht dem Trainer und dem
neuen Team einen guten Start in die Vorbereitung
für die kommende Saison 2004/05. ■
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Hans 
Fischer

Bodenseefischerei
Im Jüch 5, 8599 Salmsach
Telefon 071 463 59 80
Telefax 071 460 10 44

Frische Fische und Fischprodukte
aus dem eigenen Tagesfang – ein
Qualitätsbegriff.

Ob frisch als ganz, filetiert, geräu-
chert oder als Fast-Food-Produkt.

Im Zusammenhang mit Gleisbauarbeiten im Bereich des Bahnüberganges Egnacherweg / Neustrasse werden auch umfangreiche Werkleitungs- und Strassenbau-
arbeiten ausgeführt. Aus diesem Grund ist dieser Bereich seit dem 22. März bis Ende April 2004 gesperrt.

Der Übergang wird für Fussgänger und Fahrräder auch während der Bauzeit benützbar sein. Die Zufahrt zu den Liegenschaften an der Neustrasse und am
Egnacherweg ist jederzeit möglich.

Die Arbeiten werden durch die Firmen Schenk AG, Heldswil, und Vago AG, Romanshorn, ausgeführt.

Oft ist es leider nicht zu vermeiden, dass Bauarbeiten für die Anwohner gewisse Unannehmlichkeiten bedeuten. Die Unternehmungen und die Bauleitung sind 
aber bestrebt, diese minimal zu halten. Sollten trotzdem Schwierigkeiten auftreten, bitten wir Sie, die Bauleitung (VWR Ingenieure AG, Tel. 071 463 34 44, 
Markus Weber) oder die Bauverwaltung Romanshorn (071 466 83 70, Daniel Wirth) zu benachrichtigen.

Bauarbeiten im Bereich der Barriere
Egnacherweg / Neustrasse

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Bezug der Hundesteuer 2004
Die Hundesteuer für das Jahr 2004 von Fr. 100.– für den ersten und 
Fr. 150.– für jeden weiteren Hund im gleichen Haushalt, ist bis spätes-
tens 30. April 2004 im Gemeindehaus Romanshorn bei der Gemein-
dekasse (Büro 2) zu entrichten.
Der Hundesteuer unterstehen alle Hunde ab 5 Monaten.

HUNDEKONTROLLSTELLE ROMANSHORN

Hafenbar

Ab sofort sind wir wieder
für Sie da.

• Täglich ab 11 Uhr geöffnet
• Grosse Gartenwirtschaft 

direkt am See
• Genügend Parkplätze vor 

dem Haus!
• Viele feine Snacks, Spaghetti,

Grilladen, Wochenhits, 
Ice Cream und Salate

Alles auch zum Mitnehmen.

«Altes Zollhaus»
Beim Seepark Romanshorn.

Alleestrasse 52
8590 Romanshorn
Tel. 071 463 13 61

Hausgemachte Teigwaren
Ofenfrische Backwaren

Ausgesuchte Traiteurartikel
Frisches Gemüse und Früchte

Breite Käseauswahl

Partyservice:
• vom Apéro bis zum Dessert •

• vom Lunch bis zum Festessen •

VIELSEITIG

Telefon 071 466 70 50
info@stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

101 Folien und Papiere.
Für Ihre Drucker und Kopierer.
Für perfektes Ausprinten.

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG
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Romanshorn
Kreuzlingerstrasse 81

Die eigene Biografie ändern?
Markus Bösch

Zu dritt versuchen sie, die Vergangenheit für die Zukunft zu ändern – und es gelingt fast
nicht, bis zum Schluss. Das Sirnacher «Theater jetzt» zeigte auf Einladung der GLM
hochstehende Schauspielkunst.

Mit sparsamster Bühnendekoration, Kunststoff-
kisten, Sofa und Sessel beginnt die Schilderung ei-
ner Beziehung, die während sieben Jahren statt-
fand und so nicht sein sollte. Erst wird nur
gesessen, geraucht, getrunken, geschwiegen. Mit

Reden hat sie dann begonnen, diese Ehe zwischen
Hannes Kürmann (Oliver Kühn) und Antoinette
(Franca Basoli).
Mit Hilfe des Spielleiters (Jan von Rennenkampff)
und seinen Anweisungen soll sie rückgängig ge-

macht werden. Und eigentlich wüsste Kürmann
es ganz genau, was er anders machen würde, wenn
er in seinem Leben noch einmal beginnen könnte:
ER möchte seiner Frau Antoinette nie begegnet
sein. Er müsste nur diesen einen Abend des Ken-
nenlernens wiederholen. So einfach dies scheint:
Es wird zum vertrackten Ineinander von Willen
und Gefühlen, von gedichteter Erinnerung und
gewünschter Zukunft.

Konzentriert
Nein,  er will nicht zurück, weder in die Pubertät
noch nach Amerika und es gelingt ihm nicht, ge-
schehene Banalitäten und Wichtigkeiten unge-
schehen zu machen, zu vergessen. Erst als Antoi-
nette die gleiche Chance bekommt, löst sich das
Ganze auf höchst einfache Art. Sprachlosigkeiten
wechseln sich ab mit Dialogen und gesprächig-
notwendigen Wiederholungen, Inhaltsschwere
führt zu Belanglosigkeiten und Beziehungsalltag.
Und  trotzdem oder vielleicht gerade deswegen
macht es betroffen, werden die ZuhörerInnen
miteinbezogen,  mit ihren eigenen Gedanken.
Sie spielen zu dritt das Stück von Max Frisch ge-
konnt, nicht in voller Länge, auf die Beziehung
von Hannes und Antoinette konzentriert. Vor ei-
nem kleinen Publikum, das anderthalb Stunden
in den Genuss bester Literaturumsetzung kommt. 
Oliver Kühn ist Gründer und Leiter dieser Thea-
tergruppe, Jan von Rennenkampff  hat die Schau-
spielschule in Freiburg im Breisgau besucht, Fran-
ca Basoli Schauspiel- und Gesangsausbildung in
Zürich und Deutschland absolviert. ■

Frischs Schriftstellerei auf der Kantibühne: Das Theater jetzt aus Sirnach präsentierte am Samstag 
«Biografie – ein Spiel». (Bild: Markus Bösch)

Neues von PluSport Romanshorn
PluSport, Ursula Marthy

Jahresversammlung
Präsidentin Käthi Buchmann führte souverän
durch die Versammlung und verwies dabei auf die
Tischdekoration aus Steinen und Blumen. Ist un-
ser Weg aus finanziellen Gründen momentan et-
was steinig, blühen doch immer wieder Blumen
dazwischen. So konnten wir im vergangenen Jahr
nebst vielen Turn- und Schwimmstunden an ver-
schiedenen Anlässen teilnehmen. Marlis Moser
durfte für 25 Jahre Vereinsmitgliedschaft ein 
liebevoll eingepacktes Geschenk in Empfang 
nehmen. 

Volleyballturnier der besonderen Art
Am 27. März findet in Romanshorn das kantonale
Volleyballturnier der Behindertensportler statt.
Alle fünf thurgauischen Gruppen und zwei Gast-
Gruppen kämpfen an diesem Nachmittag um
Punkte. Mit angepassten Regeln und einem «Zeit-
lupenball» wird mit viel Einsatz um den Sieg ge-
spielt. Die Sportler mit einem körperlichen, geisti-
gen oder psychischen Handicap meistern diese
Herausforderung mit viel Eifer und Spass. Auf die
Zuschauer und Fans warten spannende Spiele und
eine gemütliche Turnier-Wirtschaft.

Alle würden sich über eine grosse Zuschauerzahl
in den Kanti-Turnhallen freuen. Die Spiele finden
von 13 Uhr bis ca. 17.30 Uhr statt. ■
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Baugesuche
Bauherr

Pfadi Olymp Romanshorn
c/o Marc Müller
Schulhaus, 8586 Andwil

Grundeigentümer
Politische Gemeinde 
Romanshorn
Bahnhofstrasse 19
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Pfaditurm (befristet von Mai bis
Oktober 2004)

Bauparzelle
Seeparkareal, Parzelle 8

Bauherr
Brüggli Produktion & 
Dienstleistung, Hofstrasse 5
8590 Romanshorn

Grundeigentümer
Parzelle 2562
Brüggli Produktion & 
Dienstleistung, Hofstrasse 5,
8590 Romanshorn

Planauflage
Vom 26. März 
bis 14. April 2004
Bauverwaltung, 
Bankstrasse 6, Romanshorn

Einsprachen
Einsprachen sind während der 
Auflagefrist schriftlich und 
begründet beim Gemeinderat,
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romans-
horn, einzureichen.

Parzelle 2734
Stockwerkeigentümergemein-
schaft, Hofstrasse 3, 
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Zweckänderung Tiefgaragen-
plätze in Lager

Bauparzelle
Hofstrasse 5, 
Parzelle 2562 + 2734

Kammerlander Weinhandlung
Rütistrasse 3, 8590 Romanshorn, 071 463 69 63
www.kamisweinwelt.ch, info@kamisweinwelt.ch

Öffnungszeiten: Freitag 17 bis 18:30 Uhr, Samstag 9 bis 16 Uhr
Während der Schulferien mehrheitlich geschlossen

Wein-Degustation im «Ambiente», Kesswil
25. bis 28. März 2004
Do, Fr, Sa: 15.00 – 21.00 Uhr
Sonntag: 11.00 – 17.00 Uhr

Top-Wohnung
Romanshorn/TG
Zu vermieten (Neutalstr. 1 + 3) 
Per sofort, bzw. nach Vereinbarung
an zentraler Lage
1-Zi.-Studio, EG, mtl. MZ Fr. 380.–
31/2-Zi.-Whg., 2. OG, mtl. MZ Fr. 820.–
31/2-Zi.-Dachwhg., mtl. MZ Fr. 980.–
exkl. NK.
Mit allem übl. Komfort, sehr schön aus-
gestattet. Abstellplätze vorhanden.

E-Mail: infotg@thoma-immo.ch
Internet: www.thoma-immo.ch

THOMA Amriswil 071 411 37 11

Suche in Romanshorn eine 
1-Zimmerwohnung oder ein
Zimmer als Untermieter...

...mit Kochgelegenheit oder
Wohngemeinschaft, bin männ-
lich, 65 Jahre alt, Nichtraucher,
Nichttrinker, bin bereit Hausab-
warts- und Gartenarbeit zu
machen.

Angebote schriftlich oder 
telefonisch an 
A. Höchner, 
Friedhofstr. 12, Romanshorn 
oder 079 680 21 18
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Adonia-Musical «Di 12  Apostle»             
Begegnungszentrum Rebgarten,  Eveline Kämpf

Über 1'100 Oberstufenschüler, Lehrlinge und
Studenten – aufgeteilt in Chöre  zu je 70 Sängerin-
nen und Sänger – sind im April 2004 zu 64 Kon-
zerten in der ganzen Deutschschweiz unterwegs.
Mit «Di 12 Apostle» präsentieren die Chöre ein
monumentales Musical, das aus der Zeit der ersten
Christen stammt. Verschiedene Kulturen und Re-
ligionen treffen aufeinander und fordern die 12
Männer heraus, die zuvor über 3 Jahre mit Jesus
herumgezogen sind. Rhythmische Lieder wech-
seln sich mit wunderbaren Balladen ab und laden
zum Mitsingen, Mitklatschen und Geniessen ein.

Ein erlebnisreiches Konzert für die ganze Familie! 
Adonia ist mehr als ein Schülerchor. Mehr als
1'100 singbegeisterte Teenager beteiligen sich im
Frühling 2004 an diesem Musical-Projekt. In nur
vier Tagen haben sie das ganze Konzertprogramm
erarbeitet und sind nun zum 24. Mal auf Schwei-
zer Tournee.
Ein Adonia-Teens-Chor ist am Karfreitag, den 9.
April 2004 im Begegnungszentrum Rebgarten der
Chrischona Gemeinde Romanshorn zu Gast. Be-
ginn um 20.00 Uhr, Eintritt frei, Kollekte. 
Jedermann ist herzlich eingeladen. ■

Country und Rock vom Feinsten
Tanklager

Der Auftritt von Rolf Waespi am Freitagabend,
26. März um 21 Uhr ist für Liebhaber der Coun-
try-Musik ein Grund mehr, das Tanklager in Ro-
manshorn zu besuchen. Rolf Waespi spielt quali-
tativ gute, mit Gefühl und Herz dargebotene
Country-Musik und spricht mit der Auswahl der
Musikstücke ein breites Country-Publikum an.
Die Musikrichtung geht von traditioneller, gefälli-
ger Country-Musik über gefühlvolle Balladen bis
hin zu Country-Rock und einem Hauch von Blue
Grass.
Ein Doppelauftritt mit den Orange Marmelade &
Eyelash ist am Samstagabend, 27. März ab 21 Uhr
angesagt. Die Musik von Marmelade  ist intensiv
und tönt gleichzeitig verträumt. Die Sängerin Pe-

tra verzaubert das Publikum vom ersten Augen-
blick an mit ihrer ausdruckstarken Stimme. Die
Gruppe ist regelmässig mit ihrem Videoclip auf
TV Viva Schweiz zu sehen. Eyelash, die Zuger
Popband mit internationalem Potenzial wurde im
Frühjahr 2000 ins Leben gerufen. Schon nach
kurzer Zeit konnte die erste CD «Treasure» ge-
tauft und der Öffentlichkeit vorgestellt werden. So
garantiert Eyelash heute an ihren Konzerten eine
Reise durch verschiedenste Einflüsse, Bilder,
Emotionen, Stimmungen, Irritationen und Ge-
fühle,  die niemand zurück oder kalt lässt. Ein
Konzerterlebnis bei dem bestimmt nicht nur die
Wimpern zucken... Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.romanshorn.ch ■

Trotz Niederlage 3. Schlussrang 
für den HCR
HCR, Adrian Brugger

Für beide Mannschaften ging es um nichts mehr
in dieser Partie: Arbon 2 stand bereits als Absteiger,
Romanshorn als Tabellendritter fest. So trat das
EFTEC-Team mit einer sehr jungen Mannschaft
an und liess zahlreiche Stammspieler pausieren.
Der Nachwuchs musste sicher in dieser Partie
Lehrgeld zahlen, konnte aber doch einige Erfah-
rungen sammeln. Trotz der Niederlage darf man
beim Fanionteam des HC Romanshorn von einer
gelungenen Saison sprechen.

HCR: Rüegge/Hubmann, Brunner (1), Düring
Ph. (1), Gemperli, Geser (5), Pingelli (4), Raggen-

bass (4), Ribi, Sidler (1), Zaugg, Zeller (7).
HC Arbon 2: Schwarz/Rumpler, Amacher (2),
Eberle (2), Gasser (5), Lanter (3), Näf D. (1), Näf
Ph. (5), Pecik (1), Sottiller (1), Yoon (7).
Torfolge: 1:0, 2:1, 2:5, 3:5, 4:8, 5:11, 8:11, 8:16,
10:16 // 11:16, 12:19, 14:21, 18:22, 19:24,
20:26, 21:27, 23:27.
Kantihalle Romanshorn. Schiedsrichter: Ber-
ger/Müller. Bemerkungen: Schwaches Spiel auf
Drittliga-Niveau. Siebenmeter: Zeller verwertet 1
Strafwurf, Pingelli scheitert einmal an Schwarz,
Gasser trifft dreimal für die Gäste. Zeitstrafen: Ar-
bon 1, Romanshorn 7. ■

Klub der Älteren
Hans Hagios

Jahresversammlung
Die Jahresversammlung ist von rund 180 Mitglie-
dern besucht worden. Godi Walther ist nach drei-
jähriger Präsidialzeit zurückgetreten. Er war ein per-
fekter Organisator. Der Vizepräsident würdigte seine
grossen Verdienste für den Klub. Zum Dank erhielt
Godi Walther eine Blumenschale und zur Stärkung
Thurgauer Rebensaft. Zum Nachfolger wurde ein-
stimmig Hans Hagios gewählt. Die zurückgetrete-
nen Margrit Bauer, Kassierin und Berty Tresch, Be-
treuerin der Anmeldestelle für Klubanlässe, sind für
ihre 10-jährige intensive Vorstandsarbeit zu Ehren-
mitgliedern ernannt worden. Neu gewählt wurden:
Hedy Röllin, Uttwil, als Kassierin, Yvonne Fohler,
Romanshorn, als Aktuarin und Priska Hutter, Ro-
manshorn, als Beisitzerin für verschiedene Aufgaben.
Die weiteren bisherigen Vorstandsmitglieder Her-
mann Brander, Berty Henner, Ida Kolb, Emmi
Wohlfender und Erwin Müller, der neu die Anmel-
destelle für Klubanlässe betreut, sind ebenfalls ein-
stimmig bestätigt worden.

Besichtigung Stiftsbibliothek St. Gallen
Am 1. April findet die Besichtigung der Stiftsbiblio-
thek und der Kathedrale St. Gallen statt verbunden
mit einer Rundfahrt nach Heiden – Altstätten – Stoss
– mit Zobighalt in Hundwil. Die Mitglieder sind mit
einem detaillierten Programm  bedient worden. Es
hat noch einige freie Plätze. Anmeldungen sind des-
halb noch möglich bis Montag, 29. März an Erwin
Müller, Feldeggstr. 15, Romanshorn, Tel. 071 461
12 65.

Jubiläumsfeier
In den nächsten Tagen erhalten die Klubmitglieder,
wie bereits im Jahresprogramm angekündigt, die
Einladung zur Feier, «25 Jahre Klub der Älteren Ro-
manshorn», auf Mittwoch, den 14. April. Gleichzei-
tig wird die Jubiläumsschrift zugestellt mit Informa-
tionen über den Klub und dessen Vergangenheit.
Auch für diese Veranstaltung ist eine Anmeldung
nötig. Der Vorstand freut sich auf eine grosse Teil-
nehmerzahl. Als Jubiläumsgeschenk wird zulasten
der Klubkasse ein «Zobig» offeriert. ■

Abtretender Präsident Godi Walther
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Kynologischer Verein Romanshorn

Hundeerziehungskurs
Freitag, 16. April 2004, 20.00 Uhr

Theorieabend in unserem Klubhaus 
an der Gaswerkstrasse

Praktische Übungen jeweils Samstag,
17./24. April, 01./08. und 15. Mai 2004, jeweils 14.30 Uhr

Kurskosten: Fr. 60.–, zahlbar am Orientierungsabend

Anmeldung an: Peter Tschumi, Wilen, 
9322 Egnach, Telefon 071 477 13 38 
oder am Theorieabend

Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
Fax 071 466 78 01
info@hotelschloss.ch
www.hotelschloss.ch

Wojeder Anlass 
zum Erlebniswird

Bachweg, Romanshorn

Komfortable Wohnungen

ruhig, zentral, Lift, Balkon, Parkett

2 gemütliche Dachwohnungen

mit Galerie

2 Zimmer, Fr. 1010.– inkl. NK

Erdgeschosswohnung 

mit Sitzplatz

2 Zimmer, Fr. 910.– inkl. NK.

(Preise mit WEG-Verbilligung 1)

Widmer Pfister Leuch AG

Mittl. Gasse 9, Romanshorn

Tel. 071 463 18 37

61/2 -Zimmer -
Maisonettewohnung
Schulstrasse 2, in Romanshorn

Lift, Wohnküche mit Balkon, Winter-
garten mit Balkon, Schwedenofen,
drei Nasszellen, Waschmaschine,
Tumbler, Keller, Estrich.
Im Zentrum, ruhige Lage, Garten mit
Spielplatz und Pergola.
Fünf Minuten zum Bahnhof, zur Schule
und zu vielen Geschäften.

Mietbeginn: 1. Oktober 2004
Mietzins: Fr. 2100.– exkl. 

(NK ca. Fr. 250.–)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Fam. Zeller, Kindergartenstrasse 4
8590 Romanshorn, Tel. 071 463 12 87



Seite 9

Die PIKES steigen in die 2. Liga auf!
Pikes, Hansruedi Vonmoos

Das Team PIKES I unter Head-Coach Patrick Henry beendete die diesjährige 3.-Liga-
Eishockey- Saison 2003 / 2004 mit einem abschliessenden Eistraining.

In diesem Training stand insbeson-
dere der Spass im Vordergrund.
Ebenso hatten die Kaderspieler, die
Betreuer, der TK-Chef und der Prä-
sident die Gelegenheit, dem schei-
denden Erfolgstrainer der PIKES,
Head-Coach Patrick Henry auf
Wiedersehen zu sagen. Patrick 
Henry schaffte das Kunststück, die
Oberthurgauer innerhalb von drei
Saisons von der 4. Liga in die 2. Liga

zu bringen. Die Arbeit, welche Patrick Henry für die
PIKES geleistet hat, kann nicht hoch genug einge-
schätzt werden. Mit seiner motivierenden, fordern-
den und fördernden Art hat sich Patrick Henry 
innerhalb und ausserhalb der PIKES Respekt und
Anerkennung verschafft. Patrick Henry wird eine
neue berufliche Herausforderung annehmen. Dies
ist der Grund, weshalb Henry auf eigenen Wunsch
hin die PIKES verlassen wird. Obschon die
Oberthurgauer den Weggang des erfolgreichen und
beliebten Trainers sehr bedauern, begleiten ihn die
besten Wünsche auf seinem weiteren beruflichen
und persönlichen Werdegang. Schon jetzt steht fest,
dass Patrick Henry den PIKES verbunden bleibt.
Insbesondere als Mitinitiant des EZO-Cups bleibt
Henry den PIKES erhalten. ■

Immer von links nach rechts
Hintere Reihe: Nadine Senn (Physio), René Ryter,
Daniel Brüllmann, Urs Wenger, Adrian Strahm,
Mario Halter, Peter Hüberli (Betreuer)

Mittlere Reihe: Werner Stalder (Betreuer), Kay 
Bartholdi, Daniel Markwalder, Sandro Vonmoos,
Andreas Altstätter, Thomas Markwalder, Alexander
Schmalbach, Christian Hess

Vordere Reihe: Manuel Inauen, Ramon Eberle, 
Patrick Wild, Reto Roveda, Patrick Henry, Ivo Frisch-
knecht, Patrick Hadorn, Sandro Metzger

Es fehlen: Daniel Eigenmann, Bernhard Lauber,
Christian Schellenberg, Cyrill Brugger

Kanuclub weiter auf Erfolgskurs
Kanuclub, Peter Gubser

Mit 93 Medaillen an den Schweizer Meisterschaften waren die Romanshorner Kanuten im 
vergangenen Jahr erfolgreicher denn je. Die öffentliche Anerkennung mit dem 2. Platz bei der
Thurgauer Sportlerwahl blieb nicht aus. Und 17 Neueintritte belegen den Erfolg des Vereins.

Im eigenen Klubhaus konnte Präsident Martin Stier-
li die zahlreichen Mitglieder zur Generalversamm-
lung des Kanuclub Romanshorn willkommen heis-
sen. In seinem Jahresbericht stellte er die Erfolge im
vergangenen Jahr ins Zentrum: Die erfolgreiche
Durchführung der Langstrecken-Schweizermeister-
schaften, die Bodensee-Kanu-Ring-Regatta und wei-
tere gut besuchte Vereinsanlässe. Die grossartigen
Leistungen von Romanshorner Athleten an Welt-
und Schweizer Meisterschaften fanden mit dem 2.
Platz bei der Mannschaftswertung der Thurgauer
Sportlerwahl auch bei der Bevölkerung die verdiente
Anerkennung. Er dankte den Athletinnen und Ath-
leten genauso wie den vielen engagierten Vereinsmit-
gliedern, die zu diesen Erfolgen beigetragen hätten.

Romanshorn ist spitze
Die Leistungen der vielen Athletinnen und Athleten
würdigte Walo Diethelm in seinem Bericht als Tech-
nischer Leiter. Besonders hervor hob er den Gewinn
von nicht weniger als 93 Medaillen an den Schweizer
Meisterschaften. Besondere Freude bereitete ihm der
dreifache Sieg im Kajak-Vierer der Elite: 12 Romans-
horner auf dem Podest. Im kommenden Jahr erwar-
tet Diethelm eine weitere Leistungssteigerung. Auch
dank dem neuen Kraftraum wird dies möglich wer-
den. Für die Spitzenathleten erhofft er sich eine Se-
lektion für die Olympischen Spiele.

Zahlreiche Spenden
Kassier Martin Nafzger konnte in der Jahresrech-
nung einen kleine Überschuss ausweisen, obwohl die
Abschreibungen beim Klubhaus und die Rückstel-
lungen für den Kraftraum gegenüber dem Budget er-
höht wurden. Möglich machten dies zahlreiche
Spenden und Mehrerträge bei Veranstaltungen.

Mitgliederzuwachs
Auf Antrag des Vorstandes konnten 17 Mitglieder
neu in den Verein aufgenommen werden. Dem stan-
den nur 6 Austritte gegenüber. Der Verein zählt da-
mit über 130 Mitglieder. Mehr Zeit in Anspruch
nahm die Behandlung der neuen Statuten. Mit weni-
gen Änderungen wurden sie einstimmig genehmigt.

Stierli bleibt Präsident
Die Wahlen warfen keine hohen Wellen. Präsident
Martin Stierli wurde ebenso im Amt bestätigt wie die
übrigen Mitglieder des Vorstandes, Ruedi Bolliger,
Walo Diethelm, Hansruedi Fäh, Martin Fäh, Anne-

marie Gubser, Martin Nafzger und Martin Schön-
holzer. Zum Schluss der Versammlung wurden Do-
ris und Rolf Traber sowie Beat Hausammann für 40-
resp. 30-jährige Vereinstreue geehrt. Sie erhielten
ebenso ein Präsent wie die mit arbeitsaufwändigen
Spezialaufgaben betrauten Mitglieder.

Kraftraum betriebsbereit
Der der GV vorangehende Apéro wurde im neuer-
stellten Kraftraum eingenommen. Alle konnten sich
vom gelungenen Werk überzeugen. Der Betrieb wird
kommende Woche aufgenommen. Am  Sonntag,
25. April, wird er an einem «Tag der offenen Tür» der
Öffentlichkeit vorgestellt. ■

Das Bild der Siegerehrung an der Kanu-Schweizer-
meisterschaft im Kajak-Einer ist symptomatisch: Mit
David Gubser, Simon Fäh und Remo Gubser
(v.l.n.r.) sind drei Romanshorner auf dem Treppchen.
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Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
Fax 071 466 78 01
info@hotelschloss.ch
www.hotelschloss.ch

Einladung
zur 600-Jahr-Feier vom «Schloss»

Unter dem Motto: «Alt trifft Jung»
laden wir alle Einwohner von Romanshorn zu einem Schloss-Apéro 
im Hotel Schloss in Romanshorn ein, die in diesem Jahr (2004)
einen geraden Geburtstag (10- bis 100-Jährige) feiern.

Dieser Anlass findet am Freitag, 28. Mai 2004, 19.00 Uhr statt.

Wir freuen uns schon heute, Sie zu diesem Anlass bei uns im Hotel
Schloss zu wissen.

Ihre Anmeldung nehmen wir unter info@hotelschloss.ch oder 
071 466 78 00 gerne bis am 30. März 2004 entgegen.

Mit herzlichen Geburtstagsgrüssen

Andreas Gabathuler & Team
Ihr Gastgeber

Die Mobiliar informiert.
Gesetzlich nicht gefordert, aber dennoch zwingend! Privathaftpflicht

«Der 23-jährige Mann frönt seiner Leiden-
schaft, dem Skifahren. Das Unglück ist
schnell passiert. Er fährt eine Frau über den
Haufen. Sie ist verletzt. Und schon hat der
junge Mann eine Millionenklage am Hals».

Die Geschichte könnte frei erfunden sein. Leider ist sie wahr: Sie ereignete sich am Neujahrstag 1997 in Engelberg. 
Nicht so tragisch, könnte man meinen. Für die finanziellen Folgen solcher Fälle werden Privathaftpflichtversicherungen 
abgeschlossen. Dies hatte sich der skibegeisterte Mann auch gedacht. Er wohnte bei seinen Eltern und glaubte sich in 
der Familienpolice versichert. «Irrtum», hiess es bei der Versicherung. Der Versicherungsschutz erlosch mit Aufnahme 
der Erwerbstätigkeit. Der Anwalt der verletzten Frau klagte auf 1,5 Millionen Franken Schadenersatz. Und die Kranken-
kasse stellte für die Heilungskosten eine halbe Million Franken in Rechnung.

Es folgten Betreibungen und Privatkonkurs. Das muss nicht sein! Bei der Mobiliar sieht es z.B. so aus: Junger Mann,
erwerbstätig, 20-jährig, wohnhaft bei Eltern. Privathaftpflicht mit Garantiesumme 5 Mio. Franken inkl. gelegentliches 

Benützen fremder Motorfahrzeuge. Fr. 40.– im Jahr! Noch Fragen, kontaktieren Sie uns. Wir helfen und beraten gerne.

Junge Leute ab 18 Jahren bzw. 20 Jahren, die noch 
zu Hause wohnen, sollten sich genau erkundigen, ob 
sie in der Familienpolice noch mitversichert sind.

Agentur Romanshorn, Bahnhofstrasse 17, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 79 79

Patrick Lohri, Agenturleiter
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Frühlingserwachen auf dem Bauernhof
Cécile Bügler-Bischof

Auf dem Bauernhof Täschliberg in Winden bei Familie Manser war es am vergangenen Sams-
tag trotz Wolken richtig frühlingshaft. Alles war frisch herausgeputzt und mit Blumen ge-
schmückt. Die Ferienwohnungen wurden den interessierten Gästen mit Freude gezeigt.

Auf dem Hofplatz warteten das frisch gestrie-
gelte Pferd und das hübsche Pony auf wagemu-
tige Reiter. Im Stall schauten die kräftigen

Kühe und herzigen Kälber die vielen Besucher
an und freuten sich an den zusätzlichen Strei-
cheleinheiten, die sie bekamen. Hinter dem

Haus lud anschliessend ein verlockendes Brot-
und Kuchenbuffet zum Verweilen bei Kaffee
und Most ein. Die Besucher waren beeindruckt
von den beiden gemütlichen Ferienwohnun-
gen. Die einen Zimmer sind noch ähnlich wie
zu Grossmutters Zeiten und weckten bei den
älteren Besuchern schöne Erinnerungen an ei-
gene Ferientage auf dem Bauernhof. Dafür sind
die Küchen, Badezimmer und Bodenbeläge
sehr modern und praktisch eingerichtet. Auch
der Wettbewerb über die Tiere und den bevor-
stehenden Wahltermin weckte die Neugierde
der Kinder, da es als Preis eine Frühlingsprimel
für das Mami gab. Jedenfalls fand die Idee der
CVP-Grossratskandidatinnen des Bezirks Ar-
bon grossen Anklang. Die Familien mit den in-
teressierten Kindern waren begeistert und
brachten die Kinder kaum mehr nach Hause.
Die Knaben hatten grossen Spass beim Beob-
achten und Füttern der Tiere und beim Gokart
fahren und die Mädchen waren glücklich in der
Nähe der Pferde. Sie striegelten sie mit grosser
Inbrunst und machten dem Pferd am Schluss
des erlebnisreichen Nachmittags sogar einen
dekorativen Schwanzzopf! Alle waren sich ei-
nig: Ferien auf dem Bauernhof sind der Hit! ■

PIKES professionalisieren die Hockey-Ausbildung
PIKES, Stefan Grob

Der Vorstand der PIKES EHC Oberthurgau 1965
hat an der Vorstandssitzung beschlossen, den Ausbil-
dungsbereich zu stärken und weiter zu professionali-
sieren. In Zukunft werden bestimmte Aufgaben in
der Hockey-Ausbildung an die Hockey-Thurgau AG
ausgegliedert. Dazu haben die PIKES mit der
Hockey-Thurgau AG, welche sich zurzeit noch im
Mehrheitsbesitz des EZO Eissportzentrum Ober-
thurgau befindet, einen Vertrag unterschrieben, der
die Aufgaben in der Ausbildung genau regelt. Ausge-
gliedert wird insbesondere die Führung der 1. Schwei-
zer Novizenschule, deren Startschuss kürzlich in einer
Medienkonferenz bekannt gegeben wurde.

Neuer Cheftrainer und Leiter 
Hockey-Thurgau AG
Ab 1. Mai 2004 wird Christian Rüegg die operative
Leitung der Hockey Thurgau AG sowie die vollstän-
dige Verantwortung über die Ausbildung bei den 
PIKES übernehmen. Christian Rüegg, in der
Schweiz einer der besten Ausbildner auf dem Eis,
wird die 1. Mannschaft, die neu in die 2. Liga aufge-
stiegen ist, die Novizen-Top sowie die Moskitos 
direkt als Trainer führen. Er wird dabei von verschie-
denen Assistenz-Trainern mit Teilzeitpensum unter-
stützt. Die PIKES versprechen sich von diesem

Schritt nochmals eine klare Verbesserung in der Eis-
hockey-Ausbildung. 

Neue Zusammensetzung des PIKES-
Vorstands
Die Neuorganisation des Vereins auf die neue Saison
verlangt auch Anpassungen für die Pflichtenhefte
sämtlicher Vorstandsmitglieder. Diese werden auf
die neue Saison hin noch einmal erneuert. Am 18. Ju-
ni findet die ordentliche Generalversammlung der
PIKES EHC Oberthurgau 1965 statt. Dieser soll fol-
gende Zusammensetzung des Vorstands vorgelegt
werden: Richard Stäheli (bisher): Präsident mit di-
rekter Führungsverantwortung für die Novizen Top,
Hanspeter Epprecht (bisher): Vizepräsident sowie
verantwortlicher im Vorstand für die Platzorganisati-
on, Hansruedi Vonmoos (bisher):TK-Chef Aktive
mit direkter Führungsverantwortung für die 1. und
2. Mannschaft sowie die Junioren B und die Novizen
B., Heinz Michel (neu): TK-Chef Nachwuchs mit
direkter Führungsverantwortung für die Mini B,
Moskito B1 und B4, Piccolo A und Piccolo B, Bam-
bini A und Bambini B sowie die Hockeyschule, Mar-
kus Epprecht (bisher): Chef Schiedsrichter sowie
FUN Team, Nadine Bieri (bisher): Chefin Veran-
staltungen, Ruedi Eichmann (bisher): Chef Finan-

zen, Stefan Grob (bisher): Chef Medien, Claudio
Ortelli (bisher): Vertreter des DSC Oberthurgau
Women, Maria Rüthemann (neu):Aktuarin
Die neue Funktion eines Marketing-Verantwortli-
chen ist derzeit noch vakant.

Kader der 1. Novizenschule der Schweiz fast
komplett
Der Vorstand und operative Führung der PIKES
stellen bis zur GV die gesamte Trainer- und Betreuer-
Crew für die nächste Saison zusammen. Ausserdem
werden in den nächsten Wochen die entsprechenden
Verträge bereinigt. Gleichzeitig bemühen sich die 
PIKES noch einige Verstärkungsspieler für die 1.
Mannschaft in den Oberthurgau zu holen. Erfreu-
lich: Das Kader der 1. Novizenschule der Schweiz
konnte vom Cheftrainer Christian Rüegg bereits jetzt
schon weitgehend rekrutiert werden.

Professionelle Ausbildung zu Gunsten der
Jugendlichen 
Die PIKES EHC Oberthurgau 1965 wollen mit die-
sen Massnahmen einen weiteren Grundstein für eine
erfolgreiche Zukunft des Eishockey-Sports in der
Ostschweiz legen. Gleichzeitig hofft der Verein aber
auch, dass die politischen Instanzen im Oberthurgau
zu realisieren beginnen, welche enormen Anstren-
gungen die PIKES unternehmen, um den Jugendli-
chen im Oberthurgau eine optimale Ausbildung in
Sport und Schule bieten zu können. ■



Ausgabe KW 13 – 26. März 2004Seite 12

Be
zi

rk
 A

rb
on

In den Grossen Rat

Jahrgang 1948, Romanshorn, getrennt,
2 Kinder, Betriebsleiter, Gemeinderat,

Präsident Baumeisterverband
Oberthurgau

«Wir brauchen diesen gradlinigen
Mann mit seiner Kraft und Ausdauer.»

Richard Stäheli, Uttwil

) Werner Brack
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In den Grossen Rat

Jahrgang 1974, Romanshorn
ledig

Geschäftsführer
Präsident SVP Romanshorn

«Ich wähle ihn, weil engagierte
junge Köpfe unsere Zukunft sind.»

Franco Matossi, Romanshorn

W Marco Jäger
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In den Grossen Rat

Jahrgang 1954, Kesswil, ledig,
Bauführer/Landwirt, Gemeinderat,

Vize-Präsident Landi Kesswil,
Präsident Abteilung Jugend,
Eidg. Nationalturnerverband

«Er hat die Jugendarbeit sehr
positiv geprägt, sehr viele

Verdienste erworben und gehört in
den Grossen Rat.»

Dr. Wilhelm Bader, Kesswil

+ Walter Knöpfli
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In den Grossen Rat

Jahrgang 1958, Neukirch (Egnach),
verheiratet, 3 Kinder, Dipl. Ing. Agr. ETH,

Präsident der SVP Egnach,
Präsident Unihockeyclub Barracudas

Romanshorn

«Ich wähle ihn, weil er sich als
teamfähiger und engagierter Partei-

präsident bestens bewährt hat.»
Matthias Michel, Neukirch

§ Lorenz Kreis

Baugesuch

Bauherr/Grundeigentümer
Politische Gemeinde
Romanshorn
Bahnhofstrasse 19
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Sanierung / Attraktivierung
Seebad

Bauparzelle
Badstrasse 50, Parzelle 2495

Planauflage
Vom 26. März bis 14. April
2004, Bauverwaltung, Bank-
strasse 6, Romanshorn

Einsprachen
Einsprachen sind während der
Auflagefrist schriftlich und
begründet beim Gemeinderat,
Bahnhofstrasse 19, 8590
Romanshorn, einzureichen.
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Hundertjahrfeier
FC, Kurt Thalmann

Am Wochenende des 24. und 25. April feiert
der Fussballklub Romanshorn sein hundert-
jähriges Bestehen.

Der Fussballklub Romanshorn zählt zu den ältesten
Fussballvereinen der Ostschweiz. Mit einem zweitä-
gigen Anlass möchte der Klub diesen hohen Ge-
burtstag feiern. Ein Ehemaligentreffen, zu dem sich
bereits weit über hundert  Personen angemeldet ha-
ben,  eröffnet am Samstagnachmittag, den 24. April
die Feierlichkeiten. Die Ehemaligen treffen sich ab
13.00 Uhr im Klubhaus Weitenzelg.  Am Samstag,
den 24. April mit Türöffnung um 20.00 Uhr findet
im  Eissportzentrum Oberthurgau die «Penalty Par-
ty 04» statt: ein musikalischer Abend für Junge und
Junggebliebene ab 18  Jahren. Der Eintritt beträgt

15.00 Franken. An dieser Veranstaltung tritt die Par-
tyband «McSunday» auf. Diese Spitzenmusiker aus
den Kreisen München, Augsburg und Neu-Ulm
verstehen es, das Publikum zu unterhalten und jeden
Abend mit dem richtigen Mix aus Professionalität
und Spass an der Musik zu einem  Knaller werden zu
lassen. Musikalisch bietet McSunday alles; Pop und
Rocksongs von gestern bis heute befinden sich ge-
nauso im Repertoire wie aktuelle Hits aus den
Charts und beliebte Stücke aus weltbekannten Mu-
sicals. Unterstützt von  modernster Licht-, Ton- und
Pyrotechnik ist die Band in der Lage, jede Veranstal-
tung zum Kochen zu bringen.

Der öffentliche Jubiläumsanlass findet am Sonntag,
25. April ab 10.30 Uhr ebenfalls im Eissportzentrum
Oberthurgau statt. Durch das Programm führt der
Entertainer und Bauchredner Roli Berner. Ein klei-
nes Konzert des Musikvereins Romanshorn eröffnet
den Anlass. Die Jubiläums-Festrede hält Stöff Sutter.

Nach Gratulationen, Ehrungen und Apéro wird um
13.00 Uhr das Mittagessen serviert, das allen Perso-
nen offen steht.  Einzahlungsscheine  zum Bezug ei-
nes viergängigen Mittagessenbons zum Preise von
vierzig Franken  liegen bei der Tourist Info im Bahn-
hof und bei Schäffeler Sport auf. So quasi als zweiter
Dessert werden die bekannten Schnitzelbanksänger
des FC Romanshorn auftreten.
Das OK dieses Jubiläumsanlasses: Präsident und Se-
kretariat Hans Stöckli, Vizepräsident Franco
Pacchioni, Protokoll Erika Müller, Finanzen Dani
Dolpp, Marketing, Inserate Martin Müller/Alex
Tanner, Festschrift Hans Sidler, Presse Kurt Thal-
mann, Festwirt Kurt Oberhauser, Koordination
EZO/Pikes  Rainer Schalch. 
Das OK der Penaltyparty: Präsident Franco
Pacchioni, Finanzen Marco Gross, Festwirt Philipp
Sidler, Bau Jürg Nellen, Verkehr Hanspeter Epp-
recht, Arbeitseinsätze FCR Roger Keller/Mario Pfo-
mann. ■

Neuer Vereinsname
Sängerbund Romanshorn, Ueli Aebersold

Mit dem Lied «Lebe, liebe, lache» eröffnete der
Sängerbund seine 84. Generalversammlung.
Die vielfältigen Aktivitäten des verflossenen
Vereinsjahres standen ganz im Zeichen des 10-
Jahr-Jubiläums von Rolf Schädler. Aus diesem
Anlass nahm der Sängerbund zusätzlich vier 
besondere Auftritte in Romanshorn ins Jahres-
programm auf. 

Ganz speziell begrüsste Präsident Paul Stark seine Eh-
renpräsidenten Louis Hauri und Bruno Bächler so-
wie Dirigent Rolf Schädler.

Neben dem Standardprogramm beteiligte sich der
Sängerbund auch am Schweizerischen Eisenbahner-
Sängertreffen in Bern sowie am Kantonalgesangsfest
in Aadorf. Für die Vorträge «Allem Schönen noch erge-
ben» von Paul Huber, «Schäfers Sonntagslied» von
Ludwig Uhland und «Der klingende Tag» von Paul
Zoll, ernteten die Sänger von den Musikexperten ein
sehr gut und ein besonderes Lob für die einmalige
Liederauswahl. Zu den ganz besonderen Anlässen
zählten weiter der Jubiläumsabend im Bodan, das
Adventskonzert mit dem Jugendchor in der kath.
Kirche und natürlich auch die Sängerreise nach 
St. Pölten. Mit den schönsten Schweizerliedern unter
Begleitung von Alphornklängen überbrachte der
Sängerbund den Niederösterreichern die Grüsse aus
der Ostschweiz auch noch in kulinarischer Form.
Mit einem roten Tilsiter und einer Ballonflasche
Thurgauer Saft spürten die Sängerfreunde des NÖ-
Alpenlandchores die Anwesenheit der Romanshor-
ner nachhaltig. 

Ehrungen
Jakob Fuster wurde für seine 35 Jahre aktive Mitglied-
schaft zum Veteran der Schweizerischen Chorvereini-
gung ernannt. Paul Aschwanden erhielt für seine 
30-jährige Vereinsangehörigkeit die Ehrenmitglied-
schaft im Sängerbund. Neben Auszeichnung und gros-
sem Applaus dankten die Sängerkameraden ihren Jubi-
laren mit dem Lied «Harmonie hält uns zusammen». 

Neuer Name
Der Sängerbund des Verkehrspersonals Romans-
horn verkürzt seinen Namen an der GV auf Sänger-
bund Romanshorn. Mit der neuen Bezeichnung
kann der Chor auch in ferner Zukunft bestehen und
sich frei entfalten. Damit soll auch der längst gelebten
Öffnung gegenüber Nichteisenbahnern mehr Aus-
druck verliehen werden. Die politische und religiöse
Unabhängigkeit des Vereins ist in den Statuten ver-
ankert. Die Pflege der Kameradschaft und des Ge-
sangs  stehen im Mittelpunkt. Mit seinen 35 Aktiv-
mitgliedern zählt der Sängerbund zu den grösseren
Chören im Oberthurgau, ist mitunter an nationalen
oder gar internationalen Anlässen anzutreffen und
pflegt ein vielfältiges Repertoire. 

Schnupperproben
Unter dem Motto: «Komm und sing mit» bietet der
Sängerbund das ganze Jahr unverbindliche Schnup-
perproben an. Die Proben finden mit Ausnahme der
Schulferien donnerstags um 20 Uhr in der Aula der
Kantonsschule Romanshorn statt. Interessierte mel-
den sich bitte bei Paul Stark (Tel. 071 463 17 52).

Ausblick
Nach einer Beteiligung am Gottesdienst in der
evang. Kirche und dem Ständchen zum Tag der
Kranken im Pflegeheim und in der Alterssiedlung,

widmet sich der Chor jetzt der Vorbereitung des Sän-
gertages vom 27. Juni in Gähwil. Im laufenden Jahr
soll auch das Repertoire weiter vertieft und ausgebaut
werden. Schliesslich beschliesst die Versammlung für
das Jahr 2005 den Gegenbesuch beim Eisenbahn-
chor Flügelrad in Kassel. Dort möchte der Sänger-
bund wieder in Bestform auftreten. 

Abschliessend richtet der Präsident einen herzlichen
Dank an alle Aktiv- und Passivmitglieder sowie
Freunde und Gönner für ihre Jahresbeiträge und die
grosszügigen Zuwendungen. Sie alle verhelfen uns
zum Erfolg. Mit dem Lied «Freundschaft» von J. Eh-
rensperger fand eine interessante Versammlung sei-
nen würdigen Abschluss. ■

8590 Romanshorn
Bahnhofstrasse 20
Telefon 071 463 16 52
www.konditorei-koeppel.ch

Confiserie · Café

Bitte lasst mich stehen!

Mocmoc ist in aller Munde, 
auch bei uns...
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Wieder in den Grossen Rat

Jahrgang 1943, Romanshorn, verheiratet,
2 Kinder, Treuhänder STV,

Präsident Wirtschaft/Finanzen, SVP 
Thurgau, Kantonsrat seit 1999,

Ehrenpräsident FC Romanshorn

«Wer viel spricht hat weniger Zeit
zum Denken.»

Indisches Sprichwort
Raphael und Philipp Sidler, 

Romanshorn/Neukirch-Egnach

% Hans Sidler-Gsell
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In den Grossen Rat

Jahrgang 1978, Dozwil
verheiratet, 2 Kinder

Hausfrau, Primarlehrerin

«Sie hat keine Berührungsängste
und liebt die neue Herausforderung,

deshalb ist sie eine echte 
Bereicherung für den Grossen Rat.»

Peter Knup, Kesswil

¡ Daniela Stadler-Frutiger

Eine starke Mannschaft:
Christoph Tobler, Stephan Tobler, Marlies Näf-Hofmann,
Hans Sidler-Gsell, Andrea Vonlanthen, Moritz Tanner,
Werner Brack, Walter Knöpfli, Lorenz Kreis, Jürg Brunner, 
Priska Anrig-Dutli, Daniela Baumgartner, Ursula Gentsch,
Melanie Knup, Monika Rüsch-Rutz, Daniela Stadler-Frutiger,
Therese Huber-Hirschi, Marco Jäger, Tobias Schöni, Manuel Vögtlin

Grossratswahlen 28. März 2004 Be
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Bild: Ursi Marthy
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Impressum

Herausgeber
Politische Gemeinde Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan:
Politische Gemeinde Romanshorn, Primarschul-
gemeinde Romanshorn, Oberstufengemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 1
Fax 071 463 43 87
seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a
8590 Romanshorn, Tel. 071 463 65 81

Inserate
Ströbele Text Bild Druck
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1
Tel. 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51
info@stroebele.ch

Fr, 26. März bis Do, 1. April 2004

Jeden Dienstag ab 20.00 Uhr
• Line Dance-Kurs für jedermann

Anfänger und auch Quereinsteiger sind
herzlich willkommen

Auskunft: Telefon 079 519 07 43

Freitag, 26. März 2004
• Roland Waespi & Band

Country-Musik mit viel Gefühl und Herz.
Line-Dancers willkommen.

Country-Night 21.00 Uhr
Türöffnung 20.00 Uhr

Samstag, 27. März 2004
• Orange Marmelade & Eyelash

Orange Marmelade ist Gewinner des Euro-
pean-Emergenza-Contest 2002

Pop-Rock-Night 21.00 Uhr
Türöffnung 20.00 Uhr

Orange Marmelade

Eyelash

Bild: Patrick Frischknecht

Zivilstands-
nachrichten
28. Februar 2004 bis 14. März 2004

Zivilstandsamt Romanshorn
Geburten
Auswärts Geborene

28. Februar
• Wohnlich, Noah Liam, Sohn des Wohnlich,

Thierry, von Romanshorn und der Kirsch, Anne,
kanadische Staatsangehörige, in Genf

05. März
• Bilali, Betim, Sohn des Bilali, Bejtula und der Bilali,

Emine, mazedonische Staatsangehörige, in Romans-
horn

07. März
• Bertolaso, Lukas, Sohn des Bertolaso, Adrian, 

von Kirchberg SG und der Bertolaso, Jeannette, 
von Kirchberg SG und Oberriet-Holzrhode SG, 
in Romanshorn

08. März
• Zillig, Alina, Tochter des Zillig, Christoph Daniel,

von Muolen SG und der Zillig, Nicole Carmen, von
Muolen SG und Bronschhofen SG, in Romanshorn

Eheschliessungen
In Romanshorn getraut

12. März
• Bikic, Marijo, kroatischer Staatsangehöriger, in Ro-

manshorn
Mijatovic, Marina, kroatische Staatsangehörige, in
Romanshorn

Todesfälle
In Romanshorn gestorben

14. März
• Oberländer geb. Misteli, Klara, geb. 04. Januar

1907, von Zuchwil SO, in Romanshorn

Behörden & Parteien

Der «Seeblick» 
vor Ostern
Koordinationsstelle, Regula Fischer

Textannahmeschluss:
Donnerstag, 01. April, 17.00 Uhr
Inserateannahmeschluss:
Donnerstag, 01. April, 09.00 Uhr

Insertionspreise
Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.    3.– 
«Entlaufen, Gefunden, 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Kleinanzeigen Marktplatz

Computer, Verkauf & Reparatur aller Marken.
Planen und Realisieren von Einzel- &
Mehrplatz-Anlagen, «Internet-Stationen».
Computerkurse in eigenen Schulungsräu-
men. PC-WebShop www.ferocom.ch, 071 
4 600 700. FeRoCom, Friedrichshafner-
strasse 3, 8590 Romanshorn
Brockenstube, Sternenstr. 1, Romanshorn.
Wir nehmen gerne alles was aus dem
Haushalt nicht mehr gebraucht wird.
Möbel, Kleider, Spielsachen, Küchen-
artikel. Wir machen auch Hausräumun-
gen. Natel: 079 306 67 78, Telefon: 071
463 54 34. Öffnungszeiten: Di–Do:
10.15–18.00 Uhr, Fr: 10.15–17.00 Uhr,
Sa: 10.15–16.00 Uhr.
Oster-Lamm
Junges zartes Milchlamm-Fleisch
Portionen vakuumiert
Tel. 079 697 51 39

Diverses
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Behörden & Parteien

Wir sind am richtigen Platz
Markus Bösch

Menschen, die fremden Menschen eine Stütze sind: Festgehalten im Dokumentar-Film «Hoff-
nung am Nähfaden» wird ein Projekt des Rorschacher Pfarrehepaares Schippert geschildert. Pro-
jektverantwortliche und Filmemacher waren Gäste im Kirchgemeindehaus.

Mit Bild, Wort und Produkt haben sie Hilfe vor Ort vorgestellt (von links): Das Ehepaar Gaba-
thuler und das Ehepaar Schippert. (Bild: Markus Bösch)

Es scheint ein fruchtbares Land zu sein, zumindest
während der Regenzeit, es präsentiert sich mit
Strand, Palmen und Abfallhaufen. Von allem An-
fang an dringt der Dokumentarfilm Simon Gaba-
thulers mitten hinein in die Probleme und den Alltag
des mittelamerikanischen Insellandes Haiti.

Überzeugt
Auf der Fahrt in den Norden wird wie nebenbei ge-
schildert, dass die Idylle des zähneputzenden Kindes
am Fluss täuscht: Drei Viertel der Bevölkerung sind
arbeitslos, die Männer verabschieden sich grossen-
teils aus ihren Familien, die Frauen und Mütter ver-
dingen sich auch als Prostituierte.
Cornelia und Gerhard Schippert haben vor sechs
Jahren hier angesetzt: Die Pfarrstelle in Rorschach
wurde aufgegeben, um in Haiti ein Projekt aufzubau-
en. Entstanden sind Nähschulen für chancenlose
Frauen. Diese werden zu Schneiderinnen ausgebil-
det. Mit Stolz sprechen sie davon, wie sie mit diesem
Beruf und den so produzierten Schuluniformen und
Kleidern und dem daraus gelösten Geld ihre Famili-
en unterstützen können, den Kindern das Überle-
ben, den Brüdern die Schulausbildung ermöglichen
können.

Stolz
Eindrücklich erzählt die «Hoffnung am Nähfaden»
die Geschichte von Menschen, von Frauen, wie sie
ihre Selbständigkeit finden, ihren Stolz zurückgewin-
nen. Dank den ausgedienten Tret-Nähmaschinen
Bernina und den Stoffen aus der Schweiz. Und es
sind diese Veränderungen dieser Frauen, die das Ehe-
paar Schippert in ihrer Haltung bestärken: «Wir
glauben, hier unsere Berufung gefunden zu haben.
Wir sind am richtigen Platz.»

Stark
Der Filmemacher Simon Gabathuler  ist Geschäfts-
leiter der Firma godiz film GmbH, Videoschulung
und -fachhandel. Mit dem am Mittwoch vorgestell-
ten 53-minütigen Streifen hat er seinen ersten Doku-
mentarfilm realisiert: 40 Stunden Material sind darin
verarbeitet worden. Für ihn und seine Frau Adrienne
waren es herausfordernde und faszinierende Wochen
in einem armen, vergessenen Land. Und für die zahl-
reichen Zuschauer und BesucherInnen ein eindrück-
liches Zeugnis davon, was eine Idee mit einfachen
Mitteln an nachhaltiger Hilfe bewirken kann. ■

s’Beizli National
Alleestr. 34, 8590 Romanshorn

Frische Spargeln mit
Fleisch oder Poulet
Auf Ihren Besuch freuen sich
L. Hengartner + F. Schweighofer
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Gesundheitskurs für fremdsprachige Frauen
HEKS in-fra Amriswil

HEKS in-fra Amriswil bietet zusammen mit zwei Ärztinnen aus dem Kanton Thurgau Gesundheitskurse für fremdsprachige Frauen an.

Initiiert wurde das Projekt von den beiden Thur-
gauer Ärztinnen Frau Dr. Regula Streckeisen aus
Neukirch/Egnach und Frau Dr. Katharina Burri-
Bräm aus Amriswil. Ihre Praxisrealität zeigt immer
wieder, dass fremdsprachige Frauen aus Unkennt-
nis der einschlägigen Sprache bei gesundheitlichen
Problemen auf die Rückkehr ihres Mannes war-
ten, um sich beim Arzt, bei der Ärztin zu melden.
Somit fallen sie häufig in den teureren Notfalltarif.
Hier will ein Weiterbildungs-Projekt zum Thema
Gesundheit Abhilfe schaffen.

Kurse an drei Nachmittagen
In Zusammenarbeit mit den beiden Ärztinnen bie-
tet HEKS an drei Nachmittagen rund ums Thema
Gesundheit Weiterbildungsveranstaltungen für
fremdsprachige Frauen an. Vom Schweizerischen
Gesundheitssystem über Schwangerschaft und Ver-
hütung werden den Frauen Inhalte näher gebracht,
die sie ganz konkret in ihrem Alltag betreffen.

Für die Kursdurchführung konnte auch das
Schweizerische Rote Kreuz sowie die Schwanger-
schaftsberatung Weinfelden gewonnen werden.
Die Kurse werden zusammen mit Laiendolmet-
scherinnen in Deutsch und der entsprechenden
Fremdsprache durchgeführt. Für einen ersten Kurs-
durchgang werden die Sprachen Albanisch, Bos-
nisch/Kroatisch/Serbisch sowie Tamil und Tür-
kisch angeboten. Nach einer Evaluation wird über
ein Angebot in weiteren Sprachen entschieden.
Kinder der Teilnehmerinnen werden während der
Kurse von Fachpersonen betreut. Die Kurse fin-
den in den Räumen von HEKS in-fra Amriswil  an
der Kirchstrasse 21 statt.

Kursdaten
Albanisch, Bosnisch/Kroatisch/Serbisch:
19. April, 26. April und 03. Mai  2004
Tamil, Türkisch
20. April, 27. April und 04. Mai  2004

HEKS bietet in sieben Thurgauer- und drei 
St. Galler Gemeinden Integrationskurse für
fremdsprachige Frauen mit Kinderbetreuung an.
Der Gesundheitskurs richtet sich denn auch an die
Teilnehmerinnen der Sprachkurse von HEKS in-
fra Thurgau und St. Gallen, aber auch an andere
interessierte fremdsprachige Frauen im Kanton
Thurgau. So werden die Anmeldungen auch an
Arztpraxen verteilt. ■

Anmeldung und Information bei
HEKS in-fra Amriswil
Kirchstrasse 25
8580 Amriswil
Tel. 071 810 16 83
heks_infra@amriswil.com 

Auf der Suche nach grösseren Räumen für die Be-
schäftigungswerkstatt ist die Betula im Sommer
letzten Jahres an der Hafenstrasse 1 fündig gewor-
den. Die Räume wurden als Abbruch übernom-
men. Vor kurzem ist der Umbau fertig gestellt
worden. Jetzt stehen der Beschäftigungswerkstatt
dort insgesamt 170 Quadratmeter Fläche zur 
Verfügung. 

Mehr Raum für Kreativität 
«Wir haben zwei Hauptbereiche. Im vorderen
Teil ist die Kreativwerkstatt, im anderen die Holz-
bearbeitung», erklärt Werkstattleiter Ruedi Leu-
enberger. An den Maschinen werden Auftragsar-
beiten ausgeführt. Momentan fertigen bis zu acht
betreute Jugendliche in der Holzbearbeitung Staf-
feleien für eine Schule, die Malkurse anbietet. 
Ilex ist die lateinische Bezeichnung für Stechpal-
me. «Jeder Bereich des Betula trägt einen lateini-
schen Pflanzennamen», erklärt Werkstattleiter
Ruedi Leuenberger. Man entschied sich bei der
Wahl des Namens für den Ilex, weil er eine beson-
dere und immergrüne Pflanze ist. «Wir haben

auch manchmal stachelige Leute», fügt Leuenber-
ger schmunzelnd hinzu. 

Kultur leben 
«Eine offizielle Einweihung der Räume gab es
noch nicht und da haben wir die Lesung damit
verbunden», erklärt Co-Leiter Stefan Ribler. «Es
ist das erste Mal, dass eine breitere Öffentlichkeit
die neuen Räume sieht», führt er weiter aus. Ein
Vorstandsmitglied fragte Ribler an, ob es möglich
sei, die Begegnung von Betreuten, Mitarbeitern
und Freunden der Betula in einem anderen Rah-
men durchzuführen. So entstand die Idee, ein sol-
ches Treffen in den neuen Räumen mit einem kul-
turellen Rahmenprogramm zu verbinden. «Die
Idee ist, Kultur auch anders zu leben», sagt Ribler. 

Literatur und Begegnungen 
Der Kontakt zu Altständerat und Buchautor An-
dreas Iten kam über einen Kollegen zustande, der
mit Iten zusammenarbeitet. Der Autor las Auszü-
ge aus seinem Roman «Anna Galante» sowie aus
der Fastnachtsnovelle «Blätz und Bajass». Auf die

Frage aus dem Publikum, ob die Fastnachtsge-
schichten Autobiografisches enthalten, antwortete
Iten: «Sie können keine Romane schreiben, wenn
Sie keine eigenen Erlebnisse und Erfahrungen ge-
macht haben.» Omar Vera sorgte auf der Harfe für
das musikalische Rahmenprogramm. Beim
anschliessenden Apéro hatten die Gäste die Gele-
genheit zum Austausch, schliesslich stand der
Abend unter dem Motto «Literatur und Begeg-
nungen». ■

Betula eröffnet neue Räume 
Arne Goebel

Rund 40 Mitarbeiter, Vorstandsmitglieder und Freunde der Betula nahmen an der 
Autorenlesung von Andreas Iten in den neuen Räumlichkeiten der Beschäftigungs-
werkstatt Ilex teil.

Besinnungsweg
Kath. Kirchgemeinde, Gaby Zimmermann

Ab Dientag, den 23. März bis Dienstag, den 6.
April 2004 ist in der kath. Kirche St. Johannes wie-
der ein Besinnungsweg für Erwachsene eingerich-
tet: eine Gelegenheit für ein bisschen Ruhe, für
Nachdenken, Besinnen, Beten und Meditieren
über Lebens(un)sicherheiten, Glaube und Hoff-
nung. Die Möglichkeit, den Weg zu gehen, be-
steht täglich zwischen 9.00 und 20.00 Uhr (ausge-
nommen während Gottesdiensten, Proben und
Kirchenreinigung). Die Gestalterinnen Yvonne
Bilgeri, Christina Ott und Pia Zweili wünschen al-
len gute Wegerfahrungen! ■
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Wirtschaft

Schon seit längerem gibt es in der Confiserie Köp-
pel die feine Mocmoc Confiserie-Spezialität.  Jetzt
hat Urs Köppel das Mocmoc-Sortiment mit der
Mocmoc-Torte und der Mocmoc-Figur ergänzt
und damit seine Kreativität ein weiteres Mal be-
wiesen.
An der Mocmoc Schoki-Rahmtorte haben beson-
ders die Kinder ihre Freude (aber auch die Er-
wachsenen können der süssen Versuchung nicht
widerstehen). 

Das Allerneuste aus dem Hause Köppel ist die
«süsse» Mocmoc-Figur. Die Rohstoffe für diese
Mocmoc-Figur sind Schweizerschoki und Marzi-
pan. Im Gegensatz zum Mocmoc am Bahnhof ist

Mocmoc hat Nachwuchs bekommen...
Klaus Kledt

Neue innovative Ideen aus der Confiserie Köppel. 

die Mocomoc-Figur aus dem Hause Köppel 
essbar und schmeckt.
Im Sommer – rechtzeitig zur Glacezeit  – folgt
dann die dritte Mocmoc-Neuheit. Dann gibt es im
Café an der Bahnhofstrasse den Mocmoc-Coupe. 
Urs Köppel setzt sich nicht nur als Confiseur mit
dem Mocmoc auseinander, als überzeugter Moc-
moc-Befürworter lautet seine Bitte an die Romans-
horner: Lasst den Mocmoc stehen wo er ist!■

Confiserie Köppel AG,
Bahnhofstrasse 20, 8590 Romanshorn,
Telefon 071 463 16 52
www.konditorei-koeppel.ch,
info@konditorei-koeppel.ch

Einladung zur 
Wiedereröffnung
Wullaknäuel, Antoinette Putscher

Wie Sie vielleicht bereits in der Zeitung gelesen
haben wird unser Strick- und Handarbeitsge-
schäft «Zum Wullaknäuel» unter teilweise neu-
er Leitung weitergeführt. 

Vreni Staub wird den Anteil von Regula Sellner
übernehmen und Regina Scheuner wird uns
tatkräftig unterstützen. 

So wird das Geschäft nur vom 28. März bis 
2. April geschlossen bleiben.

Am 3. April 2004 laden wir Sie dann ganz herz-
lich zur Wiedereröffnung ein. Lassen Sie sich
von neuen Trends, Materialien und Strick-
ideen verzaubern und stossen Sie mit uns mit
einem Cüpli auf die Wiedereröffnung an.

Datum: 3. April 2004 
Zeit: 9.00 bis 14.00 Uhr
Ort: Zum Wullaknäuel, Alleestrasse 23

Jedem Besucher überreichen wir einen Gut-
schein von 10% Ermässigung auf den nächsten
Einkauf. Auf Ihren Besuch freuen sich Vreni
Staub, Regina Scheuner und Antoinette Put-
scher. ■

Treffpunkt Marktplatz

Besser für die
Umwelt und den
Thurgau!
Markus Bösch

Wer am 28. März Frauen und Männer in den
Grossen Rat wählt, gibt damit seinem politischen
Willen Ausdruck. Sie und er möchte sich damit in
der kommenden Legislative vertreten wissen. Und
man und frau möchten zu den Gewinnern
gehören. Das Letztere scheint mir je länger desto
mehr der wichtig(st)e Grund zu sein, dass im Thur-
gau die SVP seit einigen Jahren zulegen konnte.
Wer diese Partei wählt, tut dies nicht nur wegen ei-
nes bestechenden Programmes oder wegen Persön-
lichkeiten allein. Programm und Persönlichkeiten
haben andere Gruppierungen genauso. Es ist wohl
eher das Ansinnen, zu den SiegerInnen gehören zu
wollen. Das hebt das eigene Selbstwertgefühl we-
sentlich. Wer über sich selber und seine, manchmal
egoistischen Gefühle hinausdenken und -handeln
kann und will, sollte auch den Frauen und Män-
nern der Grünen Partei auf der Liste 4 die Stimme
geben. Damit wird gewährleistet, dass die Natur im
Thurgau geschont und erhalten wird. Wenn die
Mitwelt zur Siegerin der Wahlen gehört, werden
auch die Lebensqualität und die Zukunft der Men-
schen nur gewinnen können. Und das ist wirklich
besser für den Thurgau! ■

Treffpunkt Marktplatz

Liste 8 FDP auch
für Romanshorn!
Dr. Urs Spielmann, Vizepräsident FDP
Romanshorn

Auf der Liste 8 der FDP des Bezirks Arbon findet sich
kein Kandidat mit Wohnort Romanshorn. Darüber
haben vor allem Romanshorner Bürgerinnen und
Bürger verschiedentlich und verständlicherweise ihr
Bedauern geäussert. Die Tatsache, dass kein FDP-
Kandidat bzw. keine FDP-Kandidatin in Romans-
horn wohnt, sollte aber nicht zum falschen Schluss
führen, dass diese Kandidierenden die übergeordne-
ten Anliegen von Romanshorn nicht genügend ken-
nen würden, oder diese im Grossen Rat nicht mit
nachdrücklichem Engagement vertreten werden.
Gewähr dafür bietet einerseits die Tatsache, dass
mehrere der Kandidierenden einen grossen Teil ihrer
geschäftlichen Tätigkeit in Romanshorn ausüben,
oder aber in einer unmittelbaren Nachbargemeinde
von Romanshorn wohnen und entsprechend auch
viele persönliche und geschäftliche Beziehungen zu
Romanshorn pflegen. Entscheidend scheint mir
nicht der Wohnort, sondern die Motivation der Kan-
didierenden, die Interessen und Anliegen des
Oberthurgaus im Grossen Rat engagiert und wir-
kungsvoll zu vertreten. 
In diesem Sinn kann ich auch allen bürgerlich und li-
beral denkenden Romanshornerinnen und Romans-
hornern die Liste 8 der FDP des Bezirks Arbon vor-
behaltlos empfehlen. ■

Orlando Rastelli
verdient auch Ihre
Stimme!
Walter Schönbächler

Es ist erfreulich, wenn junge Bürger im blühenden
Alter (35) sich für ein politisches Amt interessieren
und sich darum bewerben. 

Um so mutiger scheint mir, wenn ein sympathischer,
tüchtiger Mann aus dem Puschlav, dem italienisch
sprechenden Teil Graubündens, dies tut. 

Orlando wohnt bereits 5 Jahre in Romanshorn,
kennt sich im Thurgau gut aus, ist kontaktfreudig
und zieht als Kandidat Nr. 10.18 auf Liste 10, CVP,
in den Wahlkampf. 

Geben Sie ihm Ihre Stimme! ■



Seite 19

Romanshorns künstlerische Offenbarung erhitzt die
Gemüter: Die gelbe 260'000-Franken-Ente thront
hochmütig auf ihrem Sockel vor dem abblätternden
Verputz des Bahnhofgebäudes, und die Bürgerin-
nen und Bürger von «Schilda» hieven das vermeintli-
che Kunstwerk mit ihrem lautstarken Protest auf ei-
nen noch höheren Sockel – Mocmoc ist in aller
Munde. Doch für einmal soll das Ungeheuer vom
Bodensee nicht kritisiert, sondern gelobt werden.
Denn Mocmoc führt dem Steuerzahler auf ein-
drückliche Weise vor, wie Behörden mit seinem
Geld umgehen: Sie politisieren oftmals an den Be-
dürfnissen des Volkes vorbei. Dabei ist doch offen-
sichtlich, wie Gelder nachhaltig angelegt werden
können; nämlich durch Investitionen in die Jugend.
So besagt ein Lehrsatz aus der Volkswirtschaft: «Hu-
mankapital ist ein wichtiger Faktor für die Arbeits-
produktivität und damit für Wohlstand.» Auf lange
Frist gesehen lebt die Schweiz nicht allein von ihren
(kulturellen) Bauten, sehr wohl aber von ihren gut
ausgebildeten Einwohnern. Schliesslich verfügt die
Schweiz über keine Ressourcen, weshalb wir einzig
durch eine überdurchschnittliche Qualifikation der
Arbeitnehmer in einer globalisierten Wirtschaft
konkurrenzfähig bleiben. Es lohnt sich, diese Auffas-
sung auch an der Urne zu bekräftigen und am 28.
März 2004 die Grossratsliste 16 «JumP – Junge 
machen Politik» einzuwerfen. ■

Marktplatz

Das Rezept dieser Woche stammt aus Bolivien: 

Gefüllte Kartoffeln  (Papas rellenos) 
1 Päckchen Kartoffelstockpüree
400 g Rinderhack 
2 Esslöffel Pflanzenöl 
1 Zwiebel 
1 Tomate 
1 Rüebli 
3 Eier 
150 g Champignons 
1 Knoblauchzehe 
Paprika, Aromat und Oregano nach Geschmack 

Öl in eine Bratpfanne geben. Zwiebeln, Gehacktes
und Rüebli leicht anbraten. Dann fein gewürfelte
Tomaten und Champignons hinzufügen. Mit Papri-
ka, Aromat und Oregano nach Belieben würzen, so-
viel Wasser dazugiessen, bis eine dickflüssige Sauce
entsteht. Diese fünf Minuten köcheln lassen. In der
Zwischenzeit Eier verrühren und in einer Schüssel
Stocki nach Anleitung zubereiten. Aus dieser Masse
Kugeln formen, die innen hohl sind. Den Hohlraum
mit Sauce füllen und mit einem Gegenstück ver-
schliessen. Mit gerührtem Ei bestreichen und in der
Pfanne mit Öl anbraten. 
Rezept von Jimena Aruquipa / La Paz, Bolivien

Behörden & Parteien

Stärker durch Stille
Markus Bösch

Firmung ist aktueller denn je: Es geht um
ein Sakrament, das die Jugendlichen er-
mutigen soll, sich selber zu sein. In Ro-
manshorn firmte Regionaldekan Erich
Häring 42 Jugendliche, die sich an der Ge-
staltung des Gottesdienstes beteiligten.

Firmung ist eines der sieben Sakramente der
katholischen Kirche. Es bedeutet Stärkung,
Bekräftigung und Ermutigung zu sich selber.
«Die Nuance des Themas in Romanshorn ist
ein Time out machen zu dürfen, und nicht
ständig nur zu  müssen oder sollen», stellt Erich
Häring fest. In seiner Predigt im feierlichen
Gottesdienst erzählte er von einer Begegnung
zweier junger Frauen im Intercity. Die eine
nimmt sich das Recht eines Time out heraus,

drei Tage Stille im Kloster. Nach stressigen,
jungen Jahren sei ihr eingefahren, dass Stille
stark macht. Und dass solcherlei Time out
auch Heiliger Geist ist.

Eindrücklich
Firmung sei aktueller denn je, in einer Zeit, in
der nur Winnertypen zählten. Denn  Gott er-
mutige uns, uns selber zu sein, mit unseren Ta-
lenten und Schwächen, vor jeder Leistung, hält
er in einem Gespräch fest. Auch wenn christli-
che und biblische Inhalte bei jungen Menschen
kaum mehr vorhanden seien, hätten sie ein in-
tuitives Gefühl für Glaube und Religion, ihr
Glaubensbekenntnis sei nicht wie bei uns Er-
wachsenen der Stand des Swissperformance In-
dex. «Junge Menschen begegnen mir in den kur-
zen, persönlichen Gesprächen vor der Firmung
offen und gesprächsbereit. Für mich sind sie an-
regend und interessant.» Aus seiner Sicht gebe es
kein ideales Firmalter. Die Seelsorgerin, der Seel-
sorger, die oder der firmt, soll jenen Aspekt die-
ses Sakramentes betonen, welche der Altersstufe

Starke Worte, beeindruckende Zeichen: Die Firmung
will Jugendliche ermutigen. (Bild: Markus Bösch)

der zu Firmenden entspricht. Bei Erwachsenen
könne das Entscheidungs-Charakter sein, bei
Menschen in der Pubertät die Zusage: Es ist gut,
dass es dich gibt, so wie du bist.

Die Lieder des Gottesdienstes wurden von den
Jugendlichen mitbegleitet und von der Band
der Pfarrei musikalisch unterstützt. ■

Treffpunkt Marktplatz

JumP grüsst Mocmoc!
Matthias Kradolfer, Wahlkomitee JumP

Nationenfest-Rezept aus Bolivien
OK des Nationenfestes, Arne Goebel 

Bis zum Nationenfest möchten wir Ihnen die Zeit mit Rezepten aus den teilnehmenden 
Nationen verkürzen. Wir wünschen guten Appetit. 

Bild: Jürg Bäggli
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Zwei Konzerte des Thurgauer Jugendblasorchesters
Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn 

Die Thurgauer Raiffeisenbanken zählen zu den Hauptsponsoren des ersten Thurgauer Jugendblasorchesterlagers. In Wildhaus 
treffen sich in der ersten Woche der Frühlingsferien über 70 Musikantinnen und Musikanten, um ein anspruchsvolles Programm zu
erarbeiten. Dieses wird im Rahmen zweier Konzerte im April zu Gehör gebracht.

Junge Menschen an die Instrumente: Bereits mit der
Gründung des ersten Thurgauer Jugendblasorches-
ters wurde einem grossen Bedürfnis junger Musik-
freunde Rechnung getragen. Nun macht die Jugend-
förderung noch einen Schritt nach vorn: In der ersten
Frühlingsferienwoche wird ein Jugendblasorchester-
lager in Wildhaus durchgeführt. Kantonalpräsident
Heini Füllemann lobte dieses Engagement: «Es wird
wohl eine strenge Zeit werden, viele Register- und
Gesamtproben, viel Üben in der Freizeit – das wird
wohl für eine Woche zum Alltag von euch allen
gehören. Ihr werdet aber auch die Kameradschaft un-
tereinander pflegen können.» Freundschaften über
die Grenzen des Verbandes hinaus zu schliessen und
das Erreichen von deutlichen musikalischen Fort-
schritten sind Ziele dieser Woche in Wildhaus. 

Konzertprogramm einstudieren
Über 70 junge Musikfreunde zwischen 12 und 21
Jahren werden unter der Gesamtleitung von Thomas
Fischer an der Erarbeitung eines anspruchsvollen
Konzertprogrammes arbeiten. Es wird Stücke wie
«Freischütz Quickstep», «Semiramide Overture»,
«Courtly Airs and Dances», «Suite from Miss Sai-
gon», «Carnaval in Sao Paulo» und noch viele mehr

enthalten. Aufgeführt wird das Konzertprogramm
einmal am Samstag, 3. April, um 19 Uhr im Gemein-
dezentrum Steinach und zum zweitenmal am Sonn-
tag, 4. April, um 17 Uhr im Kultur- und Gemeinde-
zentrum Aadorf. Der Eintritt ist jeweils frei, über eine
Kollekte freuen sich die jungen Musiker selbstver-
ständlich. Um den zahlreichen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern ein Optimum an musikalischer
Betreuung zu bieten, sind verschiedene Musikalische
Leiter vor Ort. Yvonne Brühwiler aus Fischingen lei-
tet den Bereich Flöte, für die Klarinette ist Daniela
Schümperli aus Sulgen zuständig. Am Saxophon ar-
beitet Stefan Christinger aus Schlattingen mit, an der
Trompete ist Andreas Eiden aus Konstanz eingeteilt
und für das Waldhorn bläst Thomas Gmünder aus
Sommeri. Tiefes Blech ist der Kompetenzbereich
von Bruno Uhr aus Arbon und für die Perkussion
steht Stefan Flückiger mit Rat und Tat zur Seite.
«Uns lag bei der Organisation des Lagers viel daran,
eine optimale musikalische Betreuung zu verpflich-
ten», erklärt OK-Präsident Benny Götsch. 

Freude an der Musik pflegen
Doch in dieser Lagerwoche geht es nicht allein dar-
um, bei den Proben sämtliche Register zu ziehen.

Vielmehr zieht sich die gemeinsame Freude an der
Musik, die Motivation junger Menschen, ein Instru-
ment im Miteinander mit anderen zu spielen, als ro-
ter Faden durch die Veranstaltung. «Wir pflegen ge-
meinsam ein wunderschönes und sinnvolles
Hobby», sagt Benny Götsch. «Wir sind bemüht, un-
seren Jungen eine Woche Erlebnis mit Musik zu ei-
nem fairen Preis zu bieten. Dies funktioniert nur
Dank der grosszügigen Unterstützung von Gönnern
und Sponsoren.» Und so hofft das OK, dass auch in
Zukunft die Durchführung solcher Ferienlager für
den musikalischen Nachwuchs des Thurgaus reali-
siert werden kann. ■

Kultur & Freizeit

Hauptversammlung
Verein Katzenfreunde Arbon und Umge-
bung, JP. Fischbach

Die Mitglieder folgten der Einladung des Ver-
eins Katzenfreunde Arbon und Umgebung
zur 22. Hauptversammlung, im Restaurant
Park in Arbon. Im Vereinsjahr 2003 konnte
der Mitgliederbestand vergrössert werden.
Zehn Austritten stehen 33 Eintritte gegen-
über. Der Verein hat neu 301 Mitglieder.

Ehrung
Besonderer Ehre wurde Frau Dora Zannin zuteil:
Sie wurde für die über 10-jährige engagierte und
zeitintensive Tätigkeit in der Betreuung der aufge-
nommenen Katzen und der Meldestelle zum Eh-
renmitglied ernannt. Am heutigen Abend infor-
mierte sie die Mitglieder über ein wichtiges
Thema: «Die Sterilisation von Katzen.»

Vorstand und Revisoren einstimmig wieder-
gewählt
Bea Geus als Vizepräsidentin, Claudia Camenisch als
Aktuarin und Jean-Pierre Fischbach als Beisitzer, an
der ausserordentlichen HV im Oktober 2003 neu in
den Vorstand gewählt, wurden an der heutigen HV
für ein weiteres Jahr wieder gewählt. Walter Leuzin-
ger seit 18 Jahren im Vorstand wurde einstimmig als
Kassier wiedergewählt. Auch die junge Präsidentin,
Priska Sancini  durfte sich in ihrem Amt bestätigen
lassen. Die Revisoren Heinrich Eyring und Bruno
Pfister üben dieses Amt für ein weiteres Jahr aus.

Jahresbericht und Finanzen
Das Jahr 2003 war ein sehr ereignisreiches Jahr. Dank
grossem Engagement konnten im Kreise der Mitglie-
der aktive Helfer für die vielen Vereinsaktivitäten und
Aufgaben gefunden werden. Sie verdienen ein grosses
DANKESCHÖN. Dank ihrer Unterstützung kann
der Verein weiter bestehen, leistet er doch wichtige
Arbeit in der Betreuung und Neuplatzierung von

Findelkatzen oder solchen Katzen, die einfach nicht
mehr erwünscht sind.  Die Jahresrechnung und der
Revisorenbericht wurden genehmigt.

Ausblick 2004
Unsere nächste Aktivität ist der Arboner Frühlings-
Jahrmarkt, wo wir mit interessanten Sachen mit da-
bei sein werden.
Schon fast Tradition ist der Basar am 30.10.04, wie
immer im wunderschönen Saal im 1. Stock des Hotel
Metropol. Danach werden wir auch am Herbst-Jahr-
markt sowie am Christkindlimarkt präsent sein. 
Im Vorstand wurden folgende Ziele für das Jahr
2004 besprochen: Öffentlichkeitsarbeit, Überarbei-
tung und Aktualisierung der Infobroschüre, Ein-
führung Patenschaften für Katzen, Marktorganisa-
tion und Vervollständigung der Homepage
(www.katzenfreunde-arbon.ch). Nach zügiger Erle-
digung der Vereinsgeschäfte und dem Ausblick ins
neue Vereinsjahr konnten wir das gemütliche Bei-
sammensein im Kreise Gleichgesinnter geniessen. ■
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Der Jahresbericht der Präsidentin Ellen Hani-
mann gab allen Mitgliedern noch einmal Gelegen-
heit, die Saison 2003 Revue passieren zu lassen. Er-
wähnt wurden insbesondere die Erfolge der
Interclubmannschaften, die perfekt organisierten
Turniere und die gemeinsam mit dem Skiclub
durchgeführte und der Verbesserung der Finanzen
dienende Altpapiersammlung. 

Wahlen
Nach der Abnahme der Jahresrechnung 2003 und
der Genehmigung des Budgets 2004 fanden die
Wahlen statt. Sowohl Ellen Hanimann als Präsi-
dentin als auch die übrigen Vorstandsmitglieder,
wurden in ihrem Amt bestätigt. Neu in den Vor-
stand gewählt wurde Evelyne Gantenbein, die das
Sekretariat führt. Ellen Hanimann hat angekün-
digt, dass dies ihr letztes Jahr als Präsidentin sein

wird. Der Tennisclub sucht also auf die nächste
Saison einen neuen Präsidenten! Das Amt der 
Rechnungsrevisoren übernehmen Dominik 
Weber (bisher) und Susanne Blaser (neu).

Thurgauer Seniorenmeisterschaften 2004
Alle sechs Jahre werden in Romanshorn Thurgau-
er Meisterschaften durchgeführt, dieses Jahr die
Thurgauer Seniorenmeisterschaften an den Wo-
chenenden vom 4. / 5. September und 11. / 12.
September. OK-Präsident Reinhold Friedli infor-
mierte über den Stand der Arbeiten. Das OK-
Team hat mit der Arbeit Ende September 2003 be-
gonnen und im Bereich der Sponsoren- und
Gönnersuche konnten schon Erfolge verzeichnet
werden. Reinhold Friedli forderte alle Mitglieder
auf, sich die Daten der Meisterschaft schon vorzu-
merken, da sicherlich viele Helfer benötigt werden.

Homepage
Unter dem Traktandum «Mitteilungen und Um-
frage» zeigte Andy Rutishauser den Stand der Vor-
bereitungen für eine Homepage des TCR, die die
bisherige Clubzeitung ersetzen wird. Wenn alles
klappt, wird sie voraussichtlich schon nach den
Frühlingsferien aufgeschaltet!
Jeremi Graf, Dominik Weber und Reto Stauber
organisieren dieses Jahr den Seecup. Von Andy Ei-
chenberger, der jahrelang für dieses Turnier ver-
antwortlich war, werden sie sehr gut in die Arbeit
eingeführt. Auf der Internetseite www.see-cup.ch
kann mitverfolgt werden, wie weit das neue Orga-
nisationsteam mit den Vorbereitungen ist. ■

Thurgauer Seniorenmeisterschaften in Romanshorn
Tennisclub, Sigrid Albrecht

Die 45 teilnehmenden Mitglieder schauten an der Jahresversammlung noch einmal auf die vergangene Saison zurück und erfuhren,
was für Highlights die kommende Saison haben wird.

Der Betrieb der Romanshorner Ludothek
wird fast zur Hälfte von den Mitgliedern
(ihren Beiträgen) und den Ausleihgebühren
gedeckt: Den Rest tragen vor allem die Mu-
nizipale (Fr. 12'000.–) und die Primarschule
(Fr. 2'500.–). Die von der Kassierin Susan
Bilgery präsentierte  Rechnung schliesst
(dank Mocmoc-Kinderfest) mit Mehrein-
nahmen, das Budget ist ausgeglichen.
«Wenn die 1000 Stunden Vorstandsarbeit
miteingerechnet, die Mitarbeiterinnen mehr
als symbolisch entschädigt würden, wären
ausgeglichene Rechnungen nicht möglich.
Darum», so die Präsidentin Erika Rutishau-
ser an der Jubiläums-Jahresversammlung,
«danke ich allen, die uns unterstützen. Ich
finde es toll, wie viele Frauen freiwillig ihre
Zeit für die Institution Ludothek einsetzen
und mitarbeiten.»

Viermal pro Jahr
Mit 47 Neumitgliedern erhöhte sich der Be-
stand auf 281 Mitgliederfamilien. Während

den 40 Ausleihwochen machten 1064 Kun-
den Gebrauch von den momentan 940
Spiel-Angeboten und Artikeln. Im Schnitt
hatte so jedes Mitglied viermal im vergange-
nen Jahr die Ludothek besucht und jedes
Mal zwei bis drei Spielsachen für einen Mo-
nat oder mehr mitgenommen. Auch sonst sei
das Jahr ereignisreich verlaufen, wurde im
Rückblick festgehalten: Zum letzten Mal ha-
be frau eine Spielzeugbörse organisiert, sei
beim slowUp ein unterhaltsamer Fahrzeug-
Parcours angeboten und sei der beliebte Rä-
beliechtliumzug unter der Leitung des Ludo-
thekteams durchgeführt worden.

Überraschungen
Seit 20 Jahren gibt es diese Einrichtung in
Romanshorn und ebenso viele Veranstaltun-
gen sind im Jubiläumsjahr geplant: Neben
drei Spielabenden, der nächste wird am 28.
April stattfinden, wird nach dem Ehemali-
gentreffen am 4. Juni ein erster Höhepunkt
das Spielfest am 19. Juni beim Pestalozzi-

schulhaus sein. Zum Tag des Kindes insze-
niert das Team am 20. November eine Spie-
lenacht. Im Dezember warten Überraschun-
gen auf die Ausleihwilligen, Neumitglieder
erhalten eine Gratisausleihe und zum Ab-
schluss werden die Romanshornerinnen in
einem Jahr die schweizerische Delegierten-
Versammlung in der «Stadt am Wasser» 
organisieren.
Für ihre ebenfalls zwanzigjährige Mitarbeit
wurde Lilli Keller explizit geehrt. ■

Spielfest und Spielenacht
Markus Bösch

2564 Spielsachen wurden im vergangenen Jahr in der Ludothek Romanshorn an 281
Mitgliedfamilien ausgeliehen. Spielfest und Spielenacht  werden Höhepunkte im 
Jubiläumsjahr sein.

Bild: Ursi Marthy
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PIKES übernehmen MINI Top
Stefan Grob / Medienchef PIKES

Die Eishockey-Vereine HC Thurgau, PIKES EHC Oberthurgau 1965 und EHC Frau-
enfeld haben eine Vereinbarung unterschrieben, dass die MINI Top des HC Thurgau in
Zukunft von den PIKES geführt werden. Damit stehen nun bereits zwei Elite-Teams in
Romanshorn auf dem Eis. Das neu zu den PIKES ausgelagerte Team steht allen begab-
ten Thurgauer Spielern offen.

Der HC Thurgau hat sich entschlossen, kom-
mende Saison auch das elitäre Team MINI
Top an die PIKES EHC Oberthurgau 1965
auszulagern. Die PIKES haben während der
letzten drei Jahre mit den Novizen Top bereits
bewiesen, dass sie in der Lage sind, ein elitäres
Team zielgerichtet zu führen: Die Novizen Top
nehmen derzeit nämlich an den Aufstiegsspie-
len in die höchste Liga der Schweiz teil.

Der HC Thurgau ist glücklich, dass sich die 
PIKES nun auch dazu bereit erklärt haben, das
MINI Top Team in Romanshorn zu trainie-

ren. Diese Elite-Mannschaft des HC Thurgau
wird somit in die Organisation der PIKES ein-
gegliedert. Die MINI Top stehen so bezüglich
Ausbildung neu unter der Gesamtführung von
Christian Rüegg. Wer das Team in Zukunft
trainieren soll, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht bestimmt.

Mit diesem Entscheid verbleiben inskünftig
sämtliche elitären Teams beim HC Thurgau
und den PIKES EHC Oberthurgau 1965. Die
Aufteilung der Teams sieht nun folgendermas-
sen aus:

Unter der Leitung der PIKES:
Novizen Top HCTG: Trainings- und Spielort
Romanshorn
Mini Top HCTG: Trainings- und Spielort Ro-
manshorn

Unter der Leitung des HC Thurgau:
Elite Junioren HCTG:    
Trainings- und Spielort Kreuzlingen

Auch der EHC Frauenfeld unterstützt diesen
Schritt und wird zum guten Gelingen der
elitären Strasse weiterhin seinen Beitrag leisten.
Die PIKES demonstrieren damit einmal mehr,
dass sie den Oberthurgau zu einem professio-
nellen Ausbildungszentrum für den Eishockey-
Sport entwickeln wollen. 

Die Vereinbarung wurde am 16. März von fol-
genden Parteien unterschrieben:
BMG Euregio AG/HC Thurgau                                      
EHC Frauenfeld                  
PIKES EHC Oberthurgau 1965 ■

Schule

Nicht neben-, sondern miteinander 
Arne Goebel

Drei zentrale Themen beschäftigten die 29. Generalversammlung des Musikkollegi-
ums: die Vernetzungsarbeit mit Schulen und anderen musikalischen Einrichtungen, die
Einstellung des Grundkursangebots im Sommer sowie die Finanzen.

Von den insgesamt 112 Vereinsmitgliedern war
ein gutes Fünftel an der Generalversammlung
des Musikkollegiums anwesend. Nach einer mu-
sikalischen Einstimmung durch Schulleiter
Martin Preisser am Flügel begannen die Trak-
tanden. In seinem Jahresbericht hielt Preisser
Rückschau auf Bemühungen der Musikschule,
sich nach aussen weiter zu öffnen. Vor allem in
der Vernetzung mit Schulen und anderen musi-
kalischen Institutionen sieht sich Preisser auf ei-
nem guten Weg. 

Zusammenarbeit angestrebt 
«Nicht nebeneinander, sondern miteinander ist
eine Devise meiner Vernetzungsarbeit», erklärt
der Schulleiter in seinem Jahresbericht. So beste-
hen bereits Kontakte mit der Primarschule, die
in den nächsten Monaten in eine Kommission
münden werden. Neben der Verbindung Pri-
marschule – Musikschule wird sich diese ausser-
dem mit Fragen einer Neuausrichtung der Basis-
arbeit an der Musikschule befassen. Das neue
Fach Tanz und Bewegung habe sich ähnlich gut

eingeführt, wie der von Ute Rendar geleitete
Chor. Schwer fiel eine Entscheidung, die nach
Worten Preissers viel Energie gekostet und
Wunden hinterlassen hat: «Nach langen Überle-
gungen haben wir für Sommer 2004 das Grund-
kursangebot eingestellt, weil in diesem Schuljahr
kein Kurs mehr zustande kam», erklärte Preisser. 

Finanzierung gesichert 
In ihrem Bericht informierte Präsidentin Doro-
thee Lemke über die Ereignisse im vergangenen
Jahr und dankte Trägern, Mitgliedern und dem
Vorstand für ihr Engagement. Die Rechnung,
die einen Rückschlag von rund 31’000 Franken
ausweist, wurde ebenso wie der Revisorenbericht
einstimmig genehmigt. Sekretärin und Aktua-
rin, Karin Wismer, verwies in diesem Zusam-
menhang auf das stabile Eigenkapital des Musik-
kollegiums, Schulleiter Martin Preisser betonte,
dass es in diesem Jahr eine Erhöhung der Sub-
ventionen vom Kanton geben werde. «Der
Rückschlag ist gedeckt», erklärte Dorothee Lem-
ke.  ■

Nationenfest-
Rezept aus Kenia
OK Nationenfest, Arne Goebel

Kokosbohnen mit Reis
(Maharagwe ya nazi na wali)

500 g grüne Bohnen
500 g Reis
1 grosse Zwiebel
2 Tomaten
2 Esslöffel Öl
Salz
100 ml Kokosmilch
3 Zweige Koriander

Die Bohnen kochen, bis sie weich sind. Öl in ei-
ner Pfanne erhitzen und  die gehackte Zwiebel
darin glasig anbraten. Danach die in Würfel ge-
schnittene Tomate dazugeben. Den Koriander
hacken, mit Salz zu den Tomaten geben und
zwei Minuten köcheln lassen. Kokosmilch hin-
zufügen  und weitere drei Minuten kochen las-
sen. Die Bohnen dazugeben und das  Gericht
20 Minuten ziehen lassen. In der Zwischenzeit
den Reis nach  Angabe zubereiten und mit den
Bohnen servieren. ■

Rezept von Lucy Osterwalder-Oyubo

Marktplatz
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Wirtschaft

Im Juni sind es zehn Jahre her seit der Grün-
dung des Solarvereins Romanshorn. Dank
dem Verkauf von Solarstrom war es mög-
lich, ein grösseres privates Darlehen zurück-
zuzahlen. In erster Linie sei die Erreichung
dieses Etappenzieles dem EW Romanshorn
zu verdanken, sagten der Präsident Guido
Lang und der Kassier Dr. Gustav A. Saxer
an der Jahresversammlung. Seit drei Jahren
vermarktet das EW den Hauptteil des So-
larstromes  kostenlos zu Gunsten des Ver-

Mittelfristig ausbauen
Markus Bösch

Auf zwei Gebäuden produzierten drei Solaranlagen 12'717 kWh sauberen Strom. Mit-
glieder und Kunden tragen und unterstützen den Solarverein Romanshorn.

eins. Der Stromerlös vom EW und der Ver-
kauf an Private habe sich auf einem mithin
normalen Niveau eingependelt. Neben den
Käufern sind es auch die 66 Mitglieder, die
den Verein und die Idee dahinter konstant
unterstützen.

Für weiteren Ausbau
12'717 kWh sonnig produzierter Strom
sind im vergangenen Jahr von den Dächern
der Kantonsschule und der Firma Maron

ins Netz eingespiesen worden. Weil die An-
lage Maron weniger produziert hat und ein
Defekt am Gleichstromumwandler zu Aus-
fällen führte, hat der «Jahrhundertsommer»
keine wesentliche Steigerung gebracht. Die
Rechnung schloss ausgeglichen, das Budget
2004 will weitere Abschreibungen tätigen.
Im Herbst läuft der Vertrag mit dem Solar-
strom-Pool Thurgau aus. Dann kann noch
mehr Strom in eigener Regie vermarktet
werden. Das ermöglicht dem Verein, einer-
seits mehr private und öffentliche Kunden
gewinnen zu können. In der Vergangenheit
hätte der Verein einiges mehr an sauberem
Strom selber verkaufen können. Anderseits
können damit finanzielle Reserven gebildet
werden, um Betrieb und Unterhalt langfris-
tig sichern zu können. Dieses Geld soll in
den weiteren Ausbau der Solaranlagen,
auch in Schulprojekte zur Solarenergie,
fliessen. ■

Neues Angebot im Chinderhuus
Markus Bösch

Mit dem neuen Angebot einer Halbtagesgruppe möchte die Leitung des Chinderhuus
Romanshorn Bedürfnissen der Eltern entgegenkommen.

Sobald acht Eltern ihr Kind angemeldet haben,
kann ab Mai im Chinderhuus Romanshorn ei-
ne so genannte Halbtagesgruppe eingerichtet
und gestartet werden. «Es gibt ein Bedürfnis
von Eltern, ihr Kind weniger als 30 Prozent pro
Woche dem Chinderhuus anvertrauen zu wol-
len», sagt die Leiterin Katja Leisi. Mit dem neu-
en Angebot einer so genannten Halbtagesgrup-
pe kann ein Schritt in diese Richtung gemacht
werden: Entsprechend der räumlichen (und
personellen) Situation wird dies vorerst jeden
Freitagmorgen realisiert. Die Kinder werden
von 8.15 bis 11.30 Uhr betreut. Dazu gehören
ein Znüni und die Auffangzeiten ab 7.45 Uhr
und bis 12 Uhr. Acht bis zehn Kinder bilden
diese konstante Gruppe und sie werden beglei-
tet von einer Praktikantin und der Kleinkinder-
erzieherin Salome Weber: «Nach dem Morgen-
ritual mache ich den Kindern jeweils ein
Angebot, das sie benützen können, wenn sie
wollen. Auch Ideen der Kinder möchte ich auf-
nehmen und wenn möglich umsetzen.»
Kinder im Alter von 11/2 bis fünf Jahren können
aufgenommen werden. Die Kosten richten sich
nach dem steuerbaren Einkommen und betra-
gen mindestens 19 bis höchstens 43 Franken

pro Morgen. Wer sich für das neue Angebot der
Halbtagesgruppe interessiert, kann sich unter
der Telefonnummer 071 463 11 13 (e-mail:
chinderhuussunnehof@bluemail.ch) anmel-
den, kann den Flyer und das pädagogische
Konzept des Chinderhuus bestellen oder, wenn
gewünscht, einen Besuch im Chinderhuus ab-
machen. Wer einen anderen, halben Tag be-
vorzugt oder einen ganzen Tag braucht, ist
ebenfalls eingeladen, sich zu melden. Dadurch
lassen sich weitere, vorhandene Bedürfnisse
feststellen. ■

Behörden & ParteienKultur & Freizeit

Atmen und Bewe-
gen nach Methode
Klara Wolf
Gabriela Kern

Am Dienstagabend, 13. April, sowie Donnerstag-
morgen, 15. April, beginnen in Romanshorn wieder
2 Atemkurse à je 11 Lektionen. Bewegung setzt Rei-
ze, die sich der Körper zu Nutze machen kann.
Zunächst bereiten wir ihn für eine natürliche Atem-
bewegung vor und bringen ihn gleichzeitig in einen
für Sauerstoff durchgängigen Zustand. Die verbes-
serte Sauerstoffversorgung ermöglicht es, mit spezifi-
schen Übungen die Tätigkeit aller Organsysteme an-
zusprechen und eine gute Zusammenarbeit der
Funktionen im ganzen Körper herbeizuführen.
Durch die unterschiedliche Art des Übens, mit anre-
genden, beruhigenden, konzentrativen, ausgelasse-
nen, kraftvollen, lockeren oder rhythmischen Übun-
gen wird auch das Innenleben angesprochen und mit
dem körperlichen Wohlbefinden in Verbindung ge-
bracht. Dieser wahrgenommene innere und äussere
ausgeglichene Zustand lässt Empfindungen wie Le-
bendigkeit, Freude, Gelassenheit und Ruhe, aber
auch Kraft und Zuversicht bewusst werden. Auf die-
ser Ebene können neue Formen der Alltagsbewälti-
gung gefunden werden. Willenskraft, Selbstvertrau-
en, Nervenruhe und Standfestigkeit können sich
entwickeln und festigen. Weitere Auskünfte und An-
meldung bei: Gabriela M. Kern, dipl. Atem- und Be-
wegungspädagogin, Tel. 071 461 22 39 ■ Bild: Ursi Marthy
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Wir machen den Weg frei

Romanshorner
Agenda
26. März bis 02. April 2004

Jeden Freitag Wochenmarkt zwischen Coop und
Schuh Kunz an der Kreuzung Allee-/Rislenstrasse,
08.00 bis 11.00 Uhr.

Jeden Dienstag ab 20.00 Uhr im Tanklager:
Line Dance-Kurs für jedermann. Auskunft Telefon 
079 519 07 43, Anfänger und Quereinsteiger sind 
herzlich willkommen

29. März bis 8. April: Ferienpass, Eltern Forum

Freitag, 26. März
• Tamilen-Gottesdienst, Kath. Kirchgemeinde, 

17.00 Uhr, Alte Kirche .............................................
• Country Night, Roland Waespi & Band, 21.00 Uhr

im Tanklager

Samstag, 27. März
• Kant. Volleyballturnier, Behinderten-Sportgruppe,

13.00–17.00 Uhr, Kanti-Turnhallen .......................
• Sirnacher Frühlingscup, ATB Kunstradfahrer, 

in Sirnach .................................................................
• 4. Romanshorner Ostermarkt, Daniela’s Hobby-Bou-

tique, 09.30 – 16 Uhr, auf dem Kantonsschulareal ........
• Jassnachmittag, Alterswohnstätte Holzenstein, 15 Uhr ...
• Pop-Rock-Night, Orange Marmelade & Eyelash,

21.00 Uhr im Tanklager Romanshorn .....................

Sonntag, 28. März
• Sirnacher Frühlingscup, ATB Kunstradfahrer, 

in Sirnach
• «Jugend mit einer Mission», Gottesdienst der 

Chrischona Gemeinde, 09.30 Uhr im 
Begegnungszentrum Rebgarten

• Orgelmeditation, Kath. Kirchgemeinde, 19.30 Uhr,
Alte Kirche................................................................

• Erneuerungswahl Grosser Rat...................................
• Jahresfest Blaukreuzmusik und Theater, Blaukreuz-

verein Romanshorn, 14.00 Uhr im evang. Kirchge-
meindehaus

Dienstag, 30. März
• Kreuzweg der Frauengemeinschaft, Kath. Kirchge-

meinde, in Kreuzlingen.............................................
• Beginn Inline-Abendkurs, Pat Funsport,

18.30–20.00 Uhr .....................................................

Mittwoch, 31. März
• Vorlesung für Leseanfänger, 14–15 Uhr in der 

Bibliothek Romanshorn ...........................................
• Pensionierten-Treff des Romanshorner 

Gemeindepersonals, ab 14.30 Uhr 
im Restaurant zum Schiff ......................................

Donnerstag, 01. April
• Besichtigung der Stiftsbibliothek und der Kathedrale

St. Gallen gemäss separatem Programm, 
Klub der Älteren .......................................................

Freitag, 02. April
• Generalversammlung, Vogel- und Naturschutz 

Romanshorn, 19.30 Uhr Hotel Bodan .....................

Samstag, 03. April
• Palmenbinden, Kath. Kirchgemeinde, 

16.00–17.15 Uhr, Pfarreiheim.................................
• Chrabbelfiir, Kath. Kirchgemeinde, 17.00 Uhr, 

Alte Kirche/Pfarreiheim............................................
• Familien-Gottesdienst zum Palmsonntag, 

Kath. Kirchgemeinde, 18.30 Uhr, Pfarrkirche..........
• Flottensternfahrt, Internationale Saisoneröffnung.

Höhepunkt ist die Sternbildung auf dem See, 
SBS AG, ab Hafen

• Thai-Festival 2004, mit exotischem Thai-Buffet,
18.00 Uhr im Tanklager

Inline Workout-Fitness auf Rollen
Wir treffen uns jeden Donnerstagabend in einer Halle
zum Inline Workout. Dabei trainieren wir unsere Mus-
keln, Bewegungsabläufe und haben erst noch Spass da-
bei und super Musik. Ruf uns doch einfach an, wir ge-
ben dir gerne weitere Auskunft. Gratis-Probelektion,
PAT FUNSPORT 071 463 31 83, 079 215 16 21 oder
Susi Paschini 076 522 77 60.
Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info,
im Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80
oder per e-Mail Touristik@romanshorn.ch, mindestens
zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

R O M A N S H O R N

A M  B O D E N S E E

V E R K E H R S V E R E I N

Kultur & Freizeit

Kulinarische Köstlichkeiten der Hobbyköche
Kurt Thalmann

Die Hobbykochgruppe um die Romanshornerin Maja Messmer verdiente sich im Landgasthof Seelust in Egnach mit ihrem 
Gourmet-Menü viel Lob.

Jahr für Jahr lädt die fünfköpfige Männer-Hob-
bykochgruppe mit ihrer kreativen Chefin Maja
Messmer um den Frühlingsbeginn in den
Landgasthof Seelust in Egnach zu einem exklu-
siven Gourmet-Abend ein. Die rund neunzig
Gäste fühlten sich alle als kleine Gault-Millaut-
Testesser und verteilten still für sich ihre kulina-
rischen Punktzahlen. Und das  fünfgängige
Menü überzeugte und befriedigte auch die  an-
spruchsvollsten  Gaumen. Jeder Hobbykoch

war für einen Gang verantwortlich, aber als
Team wurden die Teller bestückt auch in Zu-
sammenarbeit mit Personal von Martin und
Therese Hasen. Hans  Bischofberger, Berg TG,
liess als Vorspeise ein raffiniertes «Asiatisches
Geldbeutelchen» auffahren. Toni Pfiffner aus
Matzingen war für  die Seezungenröllchen mit
Spinat auf Tomaten und Reis verantwortlich.
Das Curry-Kokosmilch-Süppchen war eine
Kreation von  Christian Fatzer aus St.Gallen.

Der Hauptgang, Lammracks an Olivensauce
mit gedämpften Rüebli und Pommes frites,
kam aus der Pfanne des Romanshorners  Max
Thalmann.  Victor Hollenstein aus Bütschwil
rundete das exklusive Essen mit seinen Dessert-
variationen ab.  Alle waren sich nach dem Essen
einig, einen tollen kulinarischen Abend erlebt
zu haben  mit einer bereits aufkommenden
Freude gemischt, sich auf die nächstjährige Ein-
ladung zu freuen. ■


